
QleidlCtnf.ierbei, der' Metallwaren-Fabrikin Qro6petersdorf

ErfolC) der IndustriaUsierungdes 8urQeniandes

Am.23. August fand in der neuerbauten ,Arbeitsplätze für die burgenländlsehen
·Werkshalle der Metallwarenfabrik .Siru-Arbeiter im Lande selbst zu .schaffen.
ceck, die. ihren Betrieb von Wien nach Diesem Ziel sei man auch, schon näher

!Großpetersdorf verlegt, .die Gleichenfeier gekommen, weil durch die Durchführung
.statt: . '. '" von großen arbeitschaffenden Investitionen
· Bür~erIneister Hans Krutzler, der Ini- lO.OOO Arbeiter mehr im Lande beschäf
tiator" der -. Bestrebungeh' zu!' Artsiedlung tigtwerden konnten als' in' der Zwischen-

·von· Industriebetrieben in Großpetersdorf, kriegszeit. . .
wies in seiner kurzen Ansprache darauf Nun sei die' burgenländisehe . Landeare

,hin, daß die Gemeinde diese Betriebsgrün- gierung energisch daran, neue Betriebe im
dung mit allen ihr zur Verfügung, stehen- Land anzusiedeln. Bei diesen Bestrebun-

.den Möglichkeiten gefördert habe, und hob gen mußten vielfach neue Wege gegangen
in diesem Zusammenhang besonders die werden. So habe die Landesregierung dem
am .freiwilltger Basis erfolgte' Mithilfe al- Landtag die Übernahme .von Landeshaf
Ier Bevölkerungskreise hervor. . tungen empfohlen, um die Kreditsicherung

1\.:gs.chlieJ3eI1.d~abHerrSil'UCecklleiner für neue Industrieunternehmungen zu bie
FreJilCleAJilsqJ:'uck, daß, dllllWerknunso- ten'E:s sei auch daran gedacht, ein Indu
weitge.diehe;njflt,~ndi:lanktealle'Ilam *ieansiedlungi;lgesetz 'zu schaffen, das
Bß.tv)3eteiligten, -: insbesondere •dell' fleIßi- Zihsendienstbei):lilfen für .. die Unterneh-

·gehA:r;beit~tnund>freiV\7iUigenMith;elfern, n:i~gen und Aufschließungsbeiträge für
für ihre~tlten L~istungen. die Gemeinden bei der Ansiedlung von

Äl1schließE1nddarap,trugen ein Vertr~- .neuen Industriebetrieben sowie die Auf
tel- •.. der,. Ma:uret und. '.' der Zimmerer .'ihre schließung-: größerer Industriegelände vor-

•tr:aditionellenFestsprüche'vor. .', ..' sehe, . .
··.JnseinerFestatlll,p.r a ch e gab Lan-. Die Unternehmungen, die im Burgenland
deshauptma:nnatellvertreter . Alois Wes - ,sich ansiedeln wollen, finden vielfach gün
s e'I y •. zuerst,eine:g . llistorischen. Rückblick stigere Bedingungen als in· anderen. Orten
über die EutV\7icltlungdes Burgenlandes, vor; zum einen sei eine fleißige Arbeiter
wQbei '. er' besqi'iders. da:ra:'uf ,. hinwies, .' daß schaft vorhanden, zum anderen seien die
in. derZwischenkriegszeitmellr als 25.000 Wohnungsmöglichkeiten vorhanden.
Wa,nderarbeiterihrBrotin' anderenBun., Im Anschluß an die Festansprachen ver-
desllj.nderi]:verdienen }nußten. brachten die Arbeiter undfreiwilIigen Mit-

Nach 1945 sei efldaflobersteZiel der helfer s()wie die Ehrep.gäste noch einige
·btlrgenlätl,(i~scherit.a;ndeaPQlitik,gewesen;· . Stunden in fröhlichem Beisammensein..

Die PFERDEZUCBT
,i~ BUl"lrenland

, Obgleich sich auch im Burgenland
ixilfolge der' zunehmenden Motori
sierung der .Pferdebestand.von Jahr* Jahr ständig verringert, ist doch
interessant festzustellen, .wo sich
noch die' meisten Pferde befinden,
Wie. zu erwarten war,. ist es der
größte Agrarbezirk des Burgenlan
des und zwar der Bezirk Neusiedl
am See, wo' sich rund ein Drittel des

. Gesamtpferdebestandes des'. Burgen
Iandes befindet, und zwar 5.761. Es'

, folgt der Bezirk Oberwart mit 2.567,
der Bezirk Eisenstadt mit 2.127,
Oberpullendorf mit 2.358, Güssing
mit 1.435, Mattetsburg . mit 1.124,
Jennersdorf mit 984 und Eisenstadt -
Stadt mit 35 Pferden.. .

Unter den Gemeinden befinden
sieh die meisten Pferde und. Pferde
besitzer in GOLS.In dieser Ge
meinde halten insgesamt 420 Pfer
debesttzer 11ichtwenigerals. 638
Pfei'iie.:Aniweit~r,:st~l1e'~olgftLL
MITZimit395Pferden.an4ritter
MÖNC;g;HOF. rn,it336.anvierter
Stel~e·.·AN1:lA1Jxnjti309.'. Pf~rden>· In
den' ,übrigen, (}~iIleind.en.desBezir
kes ~.Netlsie,dllj.xP:, S~e Hegt· die Zahl
der!Pfeidettint~~300,. .

Irh Bezirk Ei'sensta,dtgibt es
die, :meistenvPfer:dein Sr, MARGA
RETHEl\;j" ·•• uIld .zwar .·'172.'ts ":folgen
PUaBACH roit .164 .utldMöIiBISCH
mit! 1~3. ;:päß 'in .deffinächenmäßig
kleinE!n.Be:lir~,Eis~.n:stadtü1jet'2000
Pfei~~' gehalte:U,werden,st<;lht:slcner
lich 'mit der Tatsacheim.·Zuflanimen
han~,idaß.·'hier;die .::Bfer<le···.·l:l;li·(i#.·•.·Wie
vor ibeson~el'fl'f.ür A.rl),eiteniin'·den
wei:ffärtel:l; :1jt~~tjtVf~r<i~I1' , si'

Im·'·Bezi~~.·~·~4;~~~.'s:b,~:rg'igxbt
es nur eine Gemeinde, die mehr als
100 Pferde hat. ,Es ist dies PÖTT
SCHING mit 104 Pferden.

. ..
Im Bezirk Ob er p u 11 e nd o.rf

sind die meisten ,Pferde. In • NI
IfI'.l'S9Hzuftndenundzwar,159"e$
folgen qROSsWAR:ASDOItF IIlit138
u!:idDEVTSCHlq::tEVTZ:qiit t2lJ.

Im Bezirk 0 b e r war t"erreic1it
OBERWART die "Zahl 167 .: und
q.RPSSPETERSPORf.·!iiE! .Zll,pl.10lJ.

Im Bezirk\G ü ss i n g'istHA
GENSDORF mit 101 die' pferde
reichste Gem.eiIide.

Im Bezirk Jennersdorf steht
der Bezirksvorort mit 70 Pferden an
der Spitze.

In dem-vorstehenden BeriClitspie
gelt sich die Tatsache, daß nunmehr.
auch im Burgenland . diE;!MQtQrisie.... ·
rung weit vorgeschritten ist> Wah
rend -die meist wohlhabenden Land
wirte des Bezirkes. Neusiedl am See
in vielen Fällen neben dem Traktor
noch die Pferde halten,e1:>enso zum
Teil. auch die :Weinhauer in ande
ren Bezirken des Nordensj verwen
den im Süden die vielen Kleinbau
ern 1l}eist.,noch Kühe. als Zugtiere,
diE!. größeren Besitzer ,aber stehen
vor 'der :Entscheidung, entWeder
Pferde zu '. halten oder' einen Trak
tor anzuschäffen.

Am 11. Juli fand in Eisenstadt die
Hauptvers.ammlung des Vereines zur För
derung der " burgenländischen Wirtschaft
statt, in. der ein sehr eindrucksvoHer Tä'
tigkeitsbericht über die Erfolge bei den Be
strebungenzu'l'Ansiedlung neuer Indu
strifmim .Burgenland gegeben.wurde. In
Anwesenheit des Obmannes, Landeshaupt
mann Korn. Rat Johann Wagner, des Ob
mannsteHvert'reters" Priisident Szenkuröck,
der Vertreter der Handelskammer, Arbei
terkammer, Landwirtschaftskammer, des
Osterr. Gewerkschaftsbundes, des Landes
arbeitsamtes und . der Presse wurden Tii
tigkeitsberichtund Rechnungsal;Jschluß zur
Kenntnis genommen und der .Geschäfts
führ'/Lng Dank.und Anl3rkennung ausge- '
sprachen.
. Mr.Isaacs undM'r. ßarto1lvonder ame
rikanischen .Wi'l'tschajtsrnission für Oster
'reich nahmen als Gäste an der Hauptver
sammlung teil.

Aus dem Tätigkeitsbericht geht hervor,
daß bisher 12 neue Betriebe entstanden
sind oder an deren. Aufb.aubereits gear
beitet wird. Damit wurden nahezu' 400
neue Dauerarbeitsplätze geSchaffen. Be
sonders' erfreulich ist die weite Streuung
dieserneuen . Arbeifsmöglichkeiten und
zwar von. Parndorf im Norden des Landes
über EisenStadt --: Walbersdorf .~. Groß
petersdorf btsnach SuläItissüdliche Bur-
genland. . ..
. Mit den in Bearbeitung stehenden" kon

kretenProjekten dürften'. 8,.weitere Be-'
triebe über den Winter 1958/59 un,ddamit
ca.500zusätzlicheArbeitsPlätzeents~hen.
AUe 'neuen .Betriebe finden, im Burgenland
keine Konkurrenz. vor,woraus ersichtlich
ist, daß der Verein darauf bedacht-Ist, den
bestehenden burgenländischen.··Betrieben
keine Gefährdung durch die 'Ansiedlung
neuer Betriebe zubringen.

Zirka' 20 Projekte wurden bearbeitet
undkonhtenaus verschiedenen Gründen,

darunter meistens Kapitalmangel, nicht
realisiert werden. Der Verein trifft eine
Auswahl bei den' auftretenden Interessen
ten und fördert nur. jene Projekte, die
Aussicht auf Erfolg haben.

Auch auf dem Gebiete der' Forschung
betätigt sich der Verein, so wird 'unter an
derem ein Projekt zur Errichtung einer
Holzverzuckerungsanlage aäa
auch ein Projekt zur Verwertung
1an d wi r t scha ft 1i ch e r Ab f a 11
s.!o f f e erforscht. Über die Verwertbar
keit des Stoober und Jabinger Tones wur
de das Forschungsinstitut Arsenal beauf
tragt. Auch die städtische Versuchs- und
Pl'üfanstaltin. Wien wird. für Forschungs-
arbeiten herangezogen. .

Nachdem das' gesamte'Burgenland als'
einziges Bundesland in' seiner' Gesamtheit
als entwicklungsbedürftiges Gebiet gilt und
als solches erklärt werden muß, ist es not
wendig, daß. die Aktion der Österreichi
sehen Ge,sellschaft zur Förderung .von
Landesforschungund Landesplanung voll:'
ste Unterstützung aller burgenländisehen
Stellen findet.

Während vor 2 Jahren nur vereinzelt In
teressentenfürdie Errlchtüng von.-neuen
Betrieben auftraten, die breite Öffentlich
keit von den Pr6blemE!n der unterent
wickelten Gebiete kaum Kenntnis hatte,
die zuständigen Bundes- und Landesstel

.Ien sehr. geringe Aktivität zur. Behebung
einer ungünstigen Wirtschaftskonjunktur
entfalteten und der Be~riffRaumforllchung
und Raumordnung nahezu unbeka~1ntwar,

'stehen heute viele Ln t e r e s's'e n f en
für die Errichtung neuer Betriebe zur Aus
wahl zur Verfüg~g: (Unterlagen und
Werbematerial liegen in. genügen(ter. An
zahl auf.) Der Verein hat somit wesentlich
dazu beigetragen, .der burgenländisehen
Wirtschaft ImpUlse zu ihrerWeiterent
wicklung zu ieben.
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auf Besuch der Verwandten (S z e r.e n c s i,
Katharineng. 14). in den alten Heimat.
- Weiters konnte sich die' Familie des Re->
vierförsters C s e r e r J osef über den Hei
matbesuch des Bruders, Michael Cs. samt
Gattin Elisabeth, geb, Farkas (seit. 1910 in
ST. LOUIS) freuen."

Kaum G.esdilechts..,alJe..
Geisteskrankheitenll"d

AlkoholismulIlim'
BUl"genland

In der-Neu-Auflage (1957/58) des
Buches

.WDO'S:WBO IN' J.IJSTRIA'
(Intercontinenta'L Bookand Publi
shing Co. Ltd.)· findet sich unter
Nr. 4471 folgende Einschaltung:

LANTOS, Toni, Ph.D., Head-master;
b. 2. AP,TiL 1915, StrernlBurgenland;
s. of Anton L., head-masfer, and n.
Hafner; m. 1937 NeHlI Varga;
Ettuc.: HighSch" Teachers' Training
CoLL.,Univ. Vienna; Career: sehool
master in natiVe 'ViUage, 1935..:.c.38;
s'U<spended. »u. National, Socialist
auth:orities, 1938 39; mH service arid
P.o.W., 1943~46; activity Ilt Eisen
stadtJBurgenland, 1949; "ihtiversity
studies in German language and
Uterature, Univ. Vienna,graduate
1958; PubL: "ln derMuß~",poetry,

publ: by the author; 1931; "Heim
liches Läuten",poetry, 1936; "Das
fremde Mädchen",' poetry and
short stories in LocaL dialect, 1937;
"Und das Wort ist FLeisch gewor
den", nativity pLay, 1949;various
contributions to anth~Logies amii
periodicaLs; wireLess conferences
on LocaL and Hterary subjects; esta
blisnmentof institution for the pro
motion of IDeal poetry (publication
of arithQlogiesanCf,selections; foun
dationof iUustrated mont1'),ly and
01. association .for Co-ordination of
former Burgenländers aLt over the
world, 1957); Recr.: painting, model
ling; documentary films; A. Eisen
.stadt 1BurgenLand, Ing.-H.-SYlve~

ster-Straße 29; T. 417.'

Im Sinne des Bazillenaussehei
dergesetzes wurde. im. Burgenlan<i
im Jahre 1957 eine Untersucliungial1
4003, Personen durchgeführt. Hier
vOll wurden drei Personen als Ba
zillenausscheider er{tJ.ittelt" Nach den
gesetzflehen Bestimmungen mußten
sie .ihre Arbeitsplätze bis zur Sanie
rung beziehungsweise Heilung ver-,
lassen. An Geschlechtskrankheiten
wurden im. Berichtsjahr nur, zehn
Fälle verzeichnet.

Verhältnismäßig groß ist hingegen
die Zahl von 130 Pl;rsonen,die frri '
Jahre 1957wegenversclJ.iedenerGei
steskrankheftea.und der damit ver
bundenen Selbst- ,.undGemeinge"
fährlichkeit von den Amtsärzten in
die geschlossene Abteilung einer
Nervenldinik . eingewiesen werden
mußten. In zahlreichen Fällen wa
ren die Erkrankungen mit 'Alkoho
lismus in Verbindung.

IJnterbildein

Die Schwester unseres Alt
bürgermeisters '. St,~fan . :Eber,.
hardt, Es c h,/Maria, weilte
samt. ihi'emGatten(gebürtig
aus Siebenbürgen,) ____.imAn
schluß an ihre Besuchsreise
nach.Rumänien zur Mutter. u.
zu den Geschwistern des Gat-r
ten '., 7"" wieder in der. alten
Heimat (letzter Besuch im
Jahre 1954).
,(Von links nach rechts: Herr
11' Frau Es c h.. deren Schwe
ster Lidvina Lido 1 d mit
Gatten.)

Rattendol"f
Von seiner Farm inCANADA
(PICTURE BUTTE l Alber t a)
war nach 31jähr. Abwesenheit
- Sc h m i d t M a rt i n 
auf 10 Wochen (vom 14. Juni
bis 30. August) in die alte
Heimat gekommen ..:.c.zum
Besuch der Brüder Ernst und
Stefan in RATTERSDORF,
Mariengasse,und der Schwe
ster Mari~ yerwitw. Haspel,
in l)"NTERRABNITZ, sowie

'der Gattin des verstorb. Bru
ders Josef.
T Das .Bild zeigt ihn auf sei- .
ner Europa-Rundreise mit ei
ner feschen .Sennerin "auf der
Alm".

meinde eine Spende von s.~~.OOO....... und'
derrk. Kultusgemeinde .fütdi~Fertigstel
lung der Kirchenfenster eine 'Ga):>~ von
S 10.000.- überreicht. Viele ~nder~! Ver
eine und Personen habenebenf~1.1~ Ge
schenke· bekommen, so u. a; derg~sang

verein S 1.000.-, die Musikkapelle Neu
herz ebenfalls S 1.000.- zur Ausg~stal

tung des Vereinslebens.
Notiz in der

PlTTSBURGH POST GAZETTE
vom 2. August 1958.:

Thr~e Pittsburgh coüpLeswithrhyming .
Lastnames are visiting their:home town .

. Of BurgenLand; Austria, near üie Lrim.
Curtain: PandL, FandL, MandL

HeUh!'enkreuz i. I ...
Trotz dringender Arbeiten versammel-:

ten sich die Einwohner von Heiligenkreuz
i. L. am 13. Juli bei glühender .Mittags
hitze am Ortseingang, 11m ihren Ehren
bürger . Josef Pan d.l und seine Gattin
Theresia zu begrüßen. Die Musikkapelle
spielte auf, die Feuerwehr .stand Spalier,
der Bürgermeister und je ein Vertreter
der katholischen und" der evangelischen
Kirchengemeinde entboten den herzlichen
Willkommgrußder Heimat, der vom Ge
sangverein musikalisch umrahmt ·wurde.
Schnell vergingen die drei Wochen in der
Heimat, die durch .. eine Wallfahrt nach
Mariazell ihren Abschluß fanden,

(Herr Pandl' hat der evangel, Kultusge-

RedJnitz
Im Vormonat .kam K I en n e rEmme

rich (der seit 1927 in CORDQBA/Argenti
nien lebt) samt Gattin u. Tochter zum
Besuch seiner Mutter Anna K. (Stelnam
angergasse 38).
- Auch Wer der i ts Josef· (seit 1923 in
den USA) weilte samt Gattin Maria,geb.
Binder und Enkelkind Bobert R 0 s i t s ch
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UN i UEN"iM N. ..., ~

N NEW YO K
Josei Bau 1n a n n und seine Gat

tin Marion kamen Ende Juli von
JACKSON HEIGHTS, L. 1., in die
alte Heimat POPPENDORF, bzw.
Moschendorf auf einen zweimonati
gen Besuch. -

- Unser Ereurui Joe pirscht uner
müdlich durch die heimattichen
Jagdgründe.

August
.
Im.zurücksoJuli

e

IIDhinüberWie

M T S,4S Z E M AL Ü E C
- sicher bequem - aufmerksam betreut
flog der Präsident der BURGENLÄNDISCHEN GEMEIr~SCI-IAFT, Dr, phil. 'I'oni
L a n tos, anläßlich seiner diesj ährigen Besuchs- und Organisationsreise zu den B ur
genländer-Gruppen in den USA und Canada. Im Mercury seines Freundes Edi Uriger
in CHfton, im schnittigen Chevi des Vertrauensmannes Gottlieb Burits in Philadel
phia, dann wieder im Greyhound oder Can. Pac. Rr. gings von Stadt zu Stadt,
meistens in der Nacht, denn tagsüber wurden oft über 1000 Einladungen (mit gleich
zeitigem Einzahlungs-Ersuchen) hergestellt, eingepackt, adressiert .und versendet 
dabei Lilfsbereit unterstützt von seinen gastfreundlichen Hausleuten: in CHICAGO
von Christine und Rudolf K 0 v a c s und in ST. LOUIS von Anna u. Stefan Z a x.

Und überall strömten sie zusammen, 'unsere Landsleute, - voll freudiger Er
wartung, ihr Heimatdorf, ihr Elternhaus, ihre Angehörigen wenigstens auf der Fflm
leinwand wiederzusehen. (Nur in Milwaukee war einigen das Picnic-Geschäft wich
tiger.) Und welche Genugtuung, welch schöner Lohn für all die unbezahlte Mühe der
Herstellungsarbeit war es für Dr. L., wenn die Farbfilm-Aufnahmen nicht nur Ent
zücken, sondern herzerschütternde Freudenrufe und Tränen der Beglückung hervor
lockten - und wenn, wie z. B. 'im Triboro-Restaurant in N. Y. die gewiß zahlreich
vorhandenen Sessel nicht ausreichten.

Hatte Dr. L. im Vorjahr nur wenige Filmrollen, so hatte er diesmal , fast zu
v i e l e, sodaß es nicht einmal in 3 Gruppen möglich war, alle Aufnahmen vorzu
führen, obwohl z. B. in der BRONX von 2 bis 11 Uhr fast ununterbrochen die Pro
jektoren liefen. - Leider war der Präsident aus diesem Grunde auch nicht in der
Lage, mit den einzelnen Landsleuten den von beiden Seiten erwünschten längeren
und ausführlichen Einzel-Kontakt zu pflegen.

am 22. August

vereint noch zu mitterniicnilicne»
Stunde ein GLäschen Vermouth
den VeranstaLter des H eimat
abends, Dr. Toni L a n tos, mit
dem splendiden, gas tfreundlichen

"Hausherrn", W a 9 n e r Josef
(aus GERERSDOR,F) - (übri
gen : seine Frau bäckt die besten

1801 Second Ave

Schnitzel von ga.nz Neu: York!) ~

und einer jungen Landsmännin

aus HEUGRABEN 44, P e ~ r a 

s 0 v i t s Mary mit ihrem Be

gLeiter G 0 Ld s ch m i d t WiUi

(dessen Vater aus ZAHLING 111

starnrrl,t).



REGE BAUTÄTIGKEIT IN ODS'S"INO
In .GÜssing wurde in den letzten Jahren

viel gebaut und die' Gemeindevertretung
unter Führung ,. des' Bürgermeisters Hol
per ist bemüht, durch weitere Bauten der
Wohnungsnot abzuhelfen und das Stadt
bild zu verschönern. Im Herbst des Vor
jahres wurde in. der Grabengasse in der
Nähe. der Hauptschule mit dem Bau eines
Wohriblockes für acht Eigentumswohnun
genbegörinen. Dieser wird in Kürze fer
tiggestellt sein. Mit dem Bau eines wei
teren Wohnb!ockes mit Eigentumswohnun
glm, soll anschließend begonnen werden.

VITA-.

QUELLE

IN

SULZ
.BEI

GÜSSING

Moderne Abfüllanlll.ge."

Neben dem neuerbauten Rathaus (an
der Stelle des Tempels) wurde eine Grund
parzelle um den Kaufpreis von 20.000 S
erworben. Auf dieser hat der Verein der
"Freunde des Wohnungseigenttims" be
reits mrtdem Bau von zwölf Eigentums
wohnungs begonnen. Bis zum nächsten
Jahr soll dieser Wohnblock schon fertig..,
gestellt sein, so daß die Bewerber __ vor
allem sind dies Beamte Und Angestellte 
bald ihre modernen Wohnungen beziehen
können.

Scheinbar weltvergessen liegt im
südlichen Zipfel des Burgenlandes

'der kleine Ort Sulz bei Güssing. Daß
hier' jedoch, fernab von allem Ge
triebe der Wirtschaft und des Ver"
kehrs, der Boden wertvolle Schätze
birgt,' war -bts vor kurzer Zeit nur
wenigen Menschen bekannt. Ähnlich
wie an anderen Orten des Alpenost
randes sprudeln hier aus der Erde
Quellen hervor, die wertvolle Heil
kräfte enthalten. Die kohlensäure
hältlgen Quellen sind nicht nur heil
kräftig (besonders, gegen .Nierener
krankungen sollen sie wirksam sein),
sondern sie liefern auch ein vorzüg
liches Tafelwasser, das sich ausge
zeichnet ZUr Mischung von Frucht- '
säften und alkoholischen Getränken

, eignet.' ..

Die h~ilkräftige Wirkung der GÜs
singer Quellen war bereits den alten
Römern' bekannt. Im . neunzehnten
Jahrhundert galt Güssing als nobles
Bad der ungarischen Aristokratie,
verfiel jedoch nach dem ersten Welt
krieg. Vor ungefähr einem Jahr ging
nut} die Montana AG. daran, Güs
sing nach. den modernsten-Gesichts
punkten auszubauen» Die Quellen
W\.l.r'den neu gefaßt, das kehlensäure
hältige Wasser wird aus ihnen, her
aufgepumpt und maschinell in Fla
schen .gefüllt:. Die .Produktion läuft
auf hohen ~ouren. Es werden. zwei
Sorten von Flaschen, eitle Literfla
scheund eine zu 0,35 Liter verwen
det. Insgesamt werden in der. Stun- \
de ungefähr 4.000 Flaschen am ':Fließ
band maschinell gereinigt, mittels
eines Durchleuchtungsapparates -naeh
restlichen Fremdkörpern untei:;sucht
und in einem Arbeitsvorgang •ge
füllt und verschlossen.. '. "

Für später Ist auch die Herstel
lung von Fruchtsäften mit Güssin
ger Minerlilwasser geplant. Ferner
hat man den Export ins Ausland in
Aussicht genommen. In weiterer Zu
kunft .soll auch der Badebetrieb in
Güssing wiedererrichtet werden.

.Die Burgruine in Qüssinci wird 'restauriert Bekanntlieh steht die Burgruine
Güssing, die einst so herrliche Burg,
vor dem Verfall. Nach langjährigen

. Bemühungen ist. es dem BUrgverein
unter Führung des Bezirkshaupt
mannes Hofrat Dr. Mayer gelungen,
die zuständigen Stellen auf die Not
wendigkeit der Restaurierung der
einst so herrlichen Burg aufmerk
sam. zu machen.

Kürzlich wurde vom Konservator
des Bundesdenkmalamtes die Burg
besichtigt,um festzustellen, wo mit
den Restaurierungsarbeiten begon
nen .werden soll.

In kürze werden die Restaurie
rurigsarbeiten an .der Süd-Ostwand,
wo die· Burgkirche steht und. der
Nord-Ostmailer, linksseitig beim er
sten Toraufgang, beginnen. Die-Ar
betten sollen noch in diesem Jahr
beendet werden. Die erforderlichen
Baukosten inder Höhe von 240.000 S
stehen bereits zur Verfügung. Vom
Bundesdenkmalamt wurde zugesi
chert, daß für die beiden kommen
den Jahre weitere Mittel zur Restau
rierung der Burgruine freigegeben
werden.



Qladiolenfesl in Neusi.dl arn'$'ee ,

SchwereUnwette~schid.".im BurQf)nl,.nd

Am l6.August wurde im "städtischen 'Die Militärmusik derLBrigade und die
Strandbad das nun schon zur 'I'radition Kapelle Guttr.nann aus :J3reitenbr~.mn'sorg
gewordene 'G lad i 0 lenf e s t abgehalten.' ten unermüdlichfürdie zahlreichen Tanz
Eine herrlich-laue Sommernacht 'ließ' die- ' i~stigen.Ein Monsterfeuerwerk bildete ,ei
se Veranstaltung den ,'zahlreich erschiene- nen :effektvollen :HÖhepUri~t,diesesünver
nen Gästen zu einem richtigen Erlebnis an geßlichen '. Abends. Die Spitzynweine T!i:J.Ui

Farbenpracht, und beschwingter Unterhal- dexti,Neusiedler Stadtkellerf~ndellregen
tung werden. Die Veranstalter hatten mit Zuspruch und ,gaben' der'ausge?eichneten
großem Geschick' und bemerkenswertem Stimmung eine betont ,fröh1j.~heiNot~:,;Fjil
Ideenreichtum ,die 'Räumlichkeiten des. war dteserAbend.die erste GroßV,eraAsial-:
Seebadrestaurants- mitb~nten~Hadi.olen tung.im neuerrichteten Saal' des Seebad
geschmückt '- es war eine einzigartige restaurants;' dessen gediegene AusstattUlig

, Symphonie der herrlichsten Blütenfarben. allgemeinen' Beifall fand,

ERNstE QEFAHREN
,) FOR DIE FISCHEREI

AM NEUSIEDLER SEE

Aus einer Stellungnahme des Bur
genländischen ' Fischereiverbandes
geht hervor, daß durch die Entwick
lung des Motorbootsportes am Neu
siedler See die' Fischereiwirtschaft
schwerstens geschädigt erscheint. In
den Ausführungen des Verbandes
heißt es unter anderem: "Was die'
Fischerei anbelangt, istdas Befahren,
des Neusiedler Sees mit diesen hoch
tourigen Motorbooten das größte
Gift, das man sich vorstellen kann.
Die im See befindlichen Wirtschafts
fischarten, Karpfen, Schleie und
Hechte, sind an und, für sich mehr
Standfische, das" heißt, sie wechseln
den Standort nur, schwer und nicht
häufig. Sie werden daher von der
fast bis zum Bodengrund reichenden
rotierenden Schraube der schnell da
hinrasenden Boote erfaßt und ver
letzt, zum .größten Teil aber getötet.
Der Schaden ist umso beträtchlieher,
als von M'itteMai bis Mitte Juli, je
nach 'Jahreszeit etwas,' verschieden,
die Karpfen und Schleie laichen.
Also zu einer, Zeit, wo gerade auch
der Motorbootsport .voll im Gange'
ist.'D'aß dadurch jede 'gesetzliche
Schonzeit illusorisch wird, ist wohl
verständlich. Abgesehen von diesen
direk~n Schäden entstehen' sehr vie
le indirekte. Die älteren 'Fische, ver
grämt durch die Unruhe und durch
den Motorlärm. ziehen sich in das
Schilf zurück. Durch die oftmals
stürmischen Nordwestwinde wird das
Wasser von dort abgeführt, die Fi
sche kommen auf dem Trockenen zu
liegen und müssen verenden. Ähn
lich ist es, wenn die Fische zum Lai
chen im 'Schilf gezwungen werden.
Der Laich wird an das, Schilf ange..
legt, verdirbt aber dann sehr häu
fig" weil er vertrocknet, sobald das
Wasser abgetrieben ist. Dies alles
nur, .weil die Fische 'durch die Ra
serei auf dem 'Seevergrämt und ab
gedrängt' werden. Die' aus den obi
gen Umständen, entstehenden, volks
wirtschaftlichen Schädigungen be
tragen jährlich' mehrere Millionen
Schilling. Die Existenz von 52 ,Be
rufsfischern wird damit' sehwerstens
gefährdet und steht auf dem' Spiel.'

Der Burgenländisehe Fischereiver
band bemerkt wetter.daß sogar von

"ausländischen Besuchern bereits
ernste Bedenken gegen die unbe
schränkte Ausübung des 'Motorboot
fahrens auf dem Neusiedler See er
hoben wurden. Er verweist darauf,
daß, abgesehen von der' Fischerei,
auch die Erhaltung des Neusiedler
Sees als Naturparadies und als Er
holungsort sehwerstens gefährdet sei,
wenn der Lärm und die Geschwin
digkeitsraserei der Motorboote niCht
eingedämmt, wird.

Am 31. Juli:

Im Gebiet der Gemeinde SCHACHEN
DORF und Umgebung ging am Nachmittag'
dieses Tages ein Gewitter mit Hagelschlag
nieder. 'Die Feldfrüchte .,wurden zum Gr913
teil vernichtet und auch an den Obstkul
turen Schäden angerichtet. Felder" Wiesen
und, einige 'Ortschaften' überschwemmten
die Wassermassen des Wolkenbruches., Der
Sturm beschädigte mehrere Telephonlei
tungen und entwurzelte neben der Bundes
straße 63 zwei Kirschenbäume, wodurch
eine längere Verkehrsstörurig entstand.

Während eines Gewitters, das von einem
orkanartigen Sturm begleitet war, wurde
in SULZRIEGEL die Scheune des Land..
wirtes Robert Bürger vom Sturmvon den
Grundmauern gehoben, flog etwa 10 Me-,
ter durch die Luft und stürzte dann in sich
zusammen.

über den Gemeinden EBERAU, \OBER..
und UNTERBILDEIN, zum Teil auch übe]'
KULM,WINTEN und GAAS, entlud, sich,
gleichfalls aII! Nachmittag ein Gewitter,
welches mit Hagelschlag verbunden War.
Die Hagelschloßen hatten' vereinzelt die
Größe eines Hühnereies. Wein- und Obst
kulturen wurden bis zu 70 Prozent vernich
tet. Auch an den, übrigen Feldkulturen,
insbesondere an Feldmais, Kartoffelrrjmd
Fu,tterrüben, entstand großer Schaden.

Landeshauptmann Wagner besuchte, die
ses am schwersten betroffene Schadensge
biet und besprach mit den Bürgermeistern
die .erforderltehen Hilfsmaßnahmen.

Und am 20. August:

Auch am 20. August (zwischenl3und 16
,Uhr) wurden weite Teile des Burgenlan
des von heftigen' Gewitterh,die meist von
orkanartigen \ Stürmen begleitet waren,
heimgesucht.
'Im Gemeindegebiet von BERQ-WERK

wurden von einem Wirbelsturm 23 Wohn
und Wirtschaftsgebäude zum Teil zerstört;
die .Obstkulturen zu' achtzig' Prozent' ver
nichtet und viele Gemeindewege durch
entwurzelte Bäume blockiert. Drei" Perso
nen wurden leicht verletzt.' Der Gesamt
schaden beträgt 800.000 Schilling.

InSALMANNSDORF, KOGL und PIL...
GERSDORF wurden mehrere Wohn- und
Wirtschaftsgebäude abgedeckt, und schwer
beschädigt, ,Die, ,Telephonleitung nach
LOCKENHAUS war gänzlich .gestört. Auch '
hier 'wurden zahlreiche' Obstbäume ent..
wurzelt. Der Schaden beträgt zirka 80.000
Schilling. '

Ein mit Heu ,beladenes .Fuhrwerk, auf
dem sich, die Landwirtin ,Theresia.'K ön-I.g'
aus 'UNTERR4-BNITZ ,befand,wurde vom
Sturm umgeworfen, wobei 'I'heresiaKönig
Verletzungen' erlitt;

Der Schaden an Häusern.rObstkulturen
und amWaldbestand im' Gemeindegebiet
voniLrnterrabnitz ist enorm, er wird auf
500.000 Schilling, geschätzt. '

Die Ortschaften DRUMLING, STADT
SCHLAINING und ALTSCHLAINING wa
ren. ebenfalls Schauplatz eines Gewitters,
wobei Heufuhren umgeworfen, Dächer ab
gedeckt und Personen von herabfallenden
Gegenständen verletzt wurden.

In UNTERPETERSDORF wtlrde, die
Scheune \des Landwirtes Johann S t .i ft ~:r

vom Orkan niedergerissen, Wobei ein Sach-'
schaden von 45.000 Schilling, entstand. An
anderen Gebäuden sowie an den Obst- und
Weinkulturen entstand eberifallsierhebli-"
cher Sachschaden, der zur Zeit noch nicht
feststellbar ist., , '

Während 'eines 'Gewitters wurden in
GERERSDORF bei Güssing ,von einer;
Windhose, das Wohn- und Wirtschaftsge
bäude des .Gast- und Landwirtes .Josef
Fiedler sowie das im Rohbauv.beftnd-:
Iiehe Wohnhaus des Angestellten' Johann
D r cl g os i t s zum Großteil abgedeckt.

Durch Blitzschlag brach im Wirtschafts
gebäude des Landwirtes HaI per inRO~

TENTURM AN DER PINKA ein Brand
aus. Vom Sturm wurden mehrere Bäume
entwurzelt.
, TaubeneigroßeHagelschloßen verursach

ten während des Gewitters im Gebiet der
Gemeinde APETLON und FRAUENKIR
CHEN beträchtlichen Schaden an den Feld
und Weinkulturen, die westlich und nord
westlich von SANKTANDRÄ liegen. Auch
anden Tabakkulturen von mehrerenLand
wirten aus Sankt Andrä entstand großer
Schaden. ': . ,"" , ,"

Das vom Orkan begleitete, Gewitter ,ver-'
niehtete in den Ortschaften UNTER... , und
OBERKOHLSTÄTTEN, GLASHüTTEN,
HOLZSCHLAG und GüNSECK 'die Obst
kulturen bis zu fünfzig Prozent. In den
Waldungen wurden zahlreiche Bäume ent
wurzelt. Die 'I'elephonverbindung war
gänzlich .unterbrochen.

Die Dächer mehrerer .Häuser in SANKT
MARTIN INDERWARTwurdell wäh:
rend des Gewitters stark beschädigt, 'wo..
durch ein Schaden von 6000"Schilling ent
stand. In den Wäldern, wurde, b,ei, ,vielen
Bäumen vom Sturm die Krone abgerissen.



ErrreolimeBrielzeilen t EalNsCHIlON'I.I( .eES HEIMATDORFESo' ... - .,' :

Der'od rlft si. a,usunser.r Mitte,...,.. "Es macht mir immer Freude,
, wenn das' liebe Hejtchen kommt und
von Unserem geliebten' Burgenland,
das sich nach so schweren Tagen des
Krieges doch wieder emporschwingt,
so viel zu erzithlen hat."

(G 0 b er Anna, BRQNX)

~ "Freuen uns schon jedesmal, wenn
wir unser liebes Hejtchen bekom
men."

(W 0 l fAnna, BRONX)

~ "Es freut mich sehr, dtißichein'
Mitglied bin vOn der RG."

(K a Tl 0 v i t s Georgi BRONX)

- "Sende den Jahresbeitrag für Ihr
interessantes Heit. Mkt. Neuhodis
ist mein Heimatort. Freuen uns im":
mer, von dort Neues zu hören. Vie
len Dank!"

(Sch u l z Josef, BUFFALO)

- "Ich danke Ihnen für die enge
Verbindung mit' unsel'em ' lieben
Heimatland."

(0 sw a t dErnest, BRONX)

- "We find your paper interesting
arld very informatiVeabout condi
tions in dUT',native 'land and wish
you a lot of SUnCess in thisunice
enterprice."

(T ci ll,i a n Josef, CH!CAGO)

- "wir ,gleichen' das kleine Blatt,
das so viel Neues bringt von der ar
ten Heimq,t.".,."

(S eh e,Fbi'hOfe r Joe, OMAHA)

- "Mit großer Freude haben wir
schon lOmal das kleine Heft, die
BURGENLÄNDISCHE GEMEIN
SCHAFT, erhalten. E;s war wirk,lieh
eine grdße ''F-reudefür uns, etwas
Neues von unserer tieben' alten
Heimat ZU 'hören, .-- -,-Wir hoffen,
auch weiterhin 'mit Euch in Ver
bindung bleiben zu können : .."

(T em me l Maria, VANCOUVER)

- ,,,Bitte senden Sie mir die ,B.G'.
Ich lf,omme von aVSSING. Ich wer
de mich sehr',daranerfreuen."

.(B ur i a c kJulianna,' ÖSSINING)

- "lIabtdi~sesHeftvon einem Be
kannten bekommen und finde es
sehr interessant und nett. Ichstam-'me aus' GR'oSSPETERSDORF."

(Q u a l' i t s eh Viktor, C1IiCAGO)

---, i,Die Zeitung ist se{tr interessant;
ich liebe sie' sehr. Besten Dank!"

.(Ma rz Mary, PATERSOW)

- "Rechtvieten Dank für ,11ire nette
Gemeinscha,fi;s-Zeit.schrift, über die
ich sehr ,erfreut war."
(B au e r Ernst,COWELL, Australia)

, - "Haben Sie vor .aUem recht he.rz~

liche1+;pank für die bisher geschick
ten Hefte, die ich mit großer Freude
vom Anfang bis zum Ende gelesen
habe. Sie sind sehr schön und inter~

essant zusammengestellt. Man '
,riecht' sozusagen ,die Heimat her
aus. - Ich wünsche der B.G. noch
recht großen Erfolg. Jedem Lands
,.1!'timn, den ,ich hier treffe, werde ich
40.8 Hejtwärmstens empfehlen."
(Sehn 13i der lrma, SAO POVLO,
Brasil)

STINKENBRUNN: S ch 0 r schi t z Rudolf
mit 85 J.

NECKENMARKT: We s s elyMartin,
, Lange Zeile 111, mit Tl: J,

WALBERS:bORF: Schwarz 0 tt There
sia mit5Q J.. - Schuber Andreas im
71. Lj. - u, S ch a n d 1 Theresia im 91.
Lebensjahr.

BERNSTEIN: 'H u i t e r Wilhelm, 22jähr.,
infolge Unfalles mit Raupenfahrzeug im
Steinbruch Kimberg durch herabfallende
Bäume, - K a s z t n er Maria im 55. L],
- u. W i m m e r Anna, geb, Lanzeritsch,
Nr. 102, mit 51 J. durch Herzschlag.

e· ,

UNTERSCHÜTZEN: Wen z e.1 Karoline,
geb, Benedek, Nr.60, im 60. Lj.

Bad TATZMANNSDORF: W öl f e 1 Franz,
Nr. 57, mit 6ß J. .

BUCHSCHACHEN: Koch Johann, 63 J'.,
an den. Verletzungen inrolge Autountat
les, - Ur baue r Josef, Nr. 11, mit
84 J. - u. Kr a u s Maria, geb. Weltler,
Nr. 147, mit 86 J.

RETTENBACH: Las ch 0 b e r Ludwig
(Nr. 28), im 62.Lj. - u., Po e k Johann,
Nr.50, im 77. Lj. '

SAUERBRUNN: ' Kr i s ch ka Franziska,
Föhreng.3, im 65. Lj. - u, Pingitzer
Matthias, Wr. Neustädterstr. 20,· im 69.
Lebensjahr.

RECHNITZ: Gör z J osef, Landwirt,
Steinamangerg. 14, im 73, Lj., -.K 0 r
ra n Florian an Hitzschlag während der
Arbeit im Weingarten - u.H ö f e r Ro
sa (geb, Vukovits), Grabeng. 17, mit 27 J.

RUDERSDORF: Ha' s l e r Theresia, Nr,
Nr. 90, im 76.Lj. ':'-u. König Josef,
Blumeng, 212, mit 78 J.

EISENSTADT: Pille s Maria, die Gattin
des ehern. Militärkapellmeisters, im 75.
Lj. und K i s f al u s y Friederike,
Hauptstr. 45, mit 69 J.

RUST: F u ch sAnton, Rathauspl. 11, im
65. Lj., -D 0 m s ch it z .' Karl, Lenaug,
36, im 74. Lj.,- Fuchs Michael, Sied
lungsg, 13, im60.Lj. - u.Schreiner
Karl, RathauspI. 6, mit 80 J.

RECE:NITZ: Par i z sJosef; Schuhmacher
meister, Kircheng. 28,mit 7,9 J., 
Kernreich Johann,Dachdecker, Ob.
Taborgasse 10, mit 43 'J.,- Ka.l t e n
ecke r Maria, Mühlbachg., mit 77 J.,-
K 0 v a e s Maria, Baderg., mit 85 J., 
S ch 1,11t z 'Elisabeth, Ob. Taborg., mit
86 J. - u. Po vaez Aloisia, Faluclig.,
mit 78J.

STUBEN: S eh r a n z Johann,Nr. 81, im
61. Lj. durch Unfall (Kuhschlag).

KLINGENBACH: Eisne,r Johann, Nr.
217, im 77. Lj.

HEUGRABEN: Z 10 ki k 0 v i t s Stefan,
Nr. 89, im 51: Lj, ,

NIKITSCH: V u k 0 " i t II Ludwig, 26jähr.,
durch Unfall mit Traktot.

KIRCHFIDISCH: , Schaffer Maria,geb.
. Simon, Nr. 20, mit 65 J.

SCHANDORF:, J ankov i tsJosefine,
geb. Koloriovits, Nr. 10, im 65. Lj.

UNTERFRAUENHAID: R e i t e r i t sIrrna,
"mit 72 J.

WOLFAU: K 0 11 er' Maria, geb.' Hagen
auer, Nr. 137, mit 90 J;

LITZELSDORF: U n s e r Theresia, geb.
Samer, Nr, 40, mit 59 J., -'- Os t e r
man n Josef, Nr, 181, mit 53 J., 
Faß 1 Genovevai geb, Ungar, Nr. 172,

, mit" 94 J~ -' und U n g e r Theresia, geb.
Unger, Nr.-295;mit 70J.

GRAFENSCHACHEN: HaI w a eh s Mi
chael, Nr. 120, mit 72· J., - PoIl Jo
hann, Nr. 135, im 58. Lj. - und
S eh ü tz e n hof e r Ludwig, Nr, 33, mit
78 J. .

,TSCHURNDÖRF: Kov a s ehi tz Johann,
62jähr., durch Autounfall - und S t e i-
ner Paul mit 72 J.' ,

DÖRFL: K n eis z Stefan, 17jähr., Auto
spengler, infolge Motorradunfalles.

TADTEN: Le n d w a y Martini·' Neubaug,
194, mit 70 J,.

DEUTSCHKREUTZ: Re i s ch 1 Josef, Mül
lermeister, mit 76 J., F U eh, s Elisabeth
im: 74. Lj., - Art n e r Josef, Elisabethg,

I 25, 'mit, 57 J., .--A r tne r' Matthias,
Neubaug. 17, mit 73 J., - Artner
Franz, Feldg. l~,mit 55 J., - B ü r g e r
Magdalena, geb. Plattensteiner, mit 90
J.,' - Kr ein e r Andreas, Tischlern1!';li
ster, mit 54 J. -u. Schwartz, Elisa
beth, geb, Kirnhauer, mit 85 J. [

JABING: :Hö fl e r Anna, 80jähr., infolge
Unfall (von umfallendem" Sche1,lljIentor
erschlagenje-- u, BaI das t i Anna, geb,
-Brunner, Nr. 163, mit 56J.

, -
HORITSCHON: Fe ren e z y Rosa, Nr.

'160, mit 68 J. .

PINKA;FELD: Er n st Johann, Landwirt,
Wienerstr. 8, mit 57 J.- M a r i t sch
Rosina, geb.. Teichmeister, Bielfeld 627,
im 45. Lj.

NEUSIEDL/See: Mi k e s ch Johanna, Jos.
Re~chlg.3, mit 45 J; - U., Man t.I e r
Johann,Wienerstr. 43, mit88J.

ALTHODIS:, Ra di t SJosef, Nr. 24, mit
64·J.

KEMETEN:M ü h 1 Josef, Nr.267, mit 61
Jahren --: Schub Adolf, Straßenwärter) ,
Nr. 50, mit 53,J. - Wilfinger Jo
hann, Nr. 273, 'mit 57 J. - u. Bauer
Theresia, Nr. 284, erst 37jährig.

OBERSCHÜTZEN:Neu ha u e r Johann,
Nri ~35, mit 84 J.- u. Kletzenhau,

, er, Adalbert, Gendarmerieinspektor i. R.,
im 7.9. Lj. '

HEUGRABEN: Zl oklik ovi ts Stefan,
Nr, 89, mit 51J.

UNTERBILDEIN:Ha n z.1 Adolf, Schmie':'
deJiIleister, ,im 46. 'Lj.

STADTSCHLAINING: E e kam t Julius,
Nr. 8, mit 65 "J. - u. Winkler There
sia, geb. KleiIl.~ Nr. 195, mit 80 J.

NEUSTIFT a. ,d. L.: G ru b e r Theresii;t,
, geb.Hatzl,Nr. 72 (Tischlerei) mit 63 J.

""; und VI a p p el Franz, Nr. 51, mit 62 J.

DRASSMARKT: GoI d i n ger Franz. mit
69 J.

PODERSDORF: W,o h 1fa h r t Lorenz,
Feuerwehrkommandant, iIP 45..Lj.- u.
'G i s c h Josefa, Friedhofg., mit 33 J:



Den Ehebund schlossen

.WbtF~tJ::Ko~ch bttoiiri'.7't;ii..1.

HANNERSDORF:Go s s y Theresia im 90.
Lj. ---'-.K le pi t s eh T.heresiaim 91. Lj.
- u . .J a nd r it s· Josefmit 58 .J.

WEIC!t$ELBAUM.: NeU h 01 d Herbert,
13jäl:tl1ig, durch Ertrinken im Raabfluß.

HORITSCHON:F e rene z yRosa,Nr. 60,
mit 67.J..

HASCHENDO:aF: .,Grat z eI' .Julius, Vize
bürgermeister, mit 56 .J.

STEGERSBACH: ·.ZW i t k. 0 v i t s . Rosalia,
Maurersgattin, mit 67 .J.'

WIESEN:. S eh ö n t ag Maria,

SUMETENDORF: Gr atz er Rosalia mit
82 .J.

MATTERS:aURG: Steiger Johann, Fri
seurmeister, im .84.Lj.

ST. ANDRÄ.: Kohlenber.ger.Johann,
Elektriker, 24jähr., durch Motorrad-Un-fall. .. . ... '

KOHFIDlSCH: Sqha f f er Maria, Nr.20,
im 60.'Lj. . ,

GRqSSHöFLEIN:H a r tm a n n Georg.·
Fleis<;):lhauermeister,Ojähr., durch-Last-
auto-Unfall. . ,

GOBERLING: PI e ye rAdolf, Bergmann,
19jäbr., .. dur<W, Motorrad-Unfall.:

FRANKI!l~AU:;Greg o.r i ch Franz im
74. Lj.

NEUHAUSam KIb.: Holzmann Franz,
28jähr., Tischlergehilfe, durch Sturz vom.
Heuboden:

"

ROTE..1\J'TURlVI: 0 s w a 1d Franz, Zimme
ter;Nr. W, rnitP aul Maria, Nr. 33.

NEUSTIFTa,., d, L.: G r u be r J ohann, Nr
88, mit Ho r v a t11 Mathilde ausKROIS-
EGG, Nr. 24. .

RUDERSDORF: P f i ngs tl EIsa, IIl'r. 150,
mitP e 1z ma n n WiIIibald, Maurer, aus
DEUTS~H-KALTENBRUNIIT,IITr. 268.

STEGERSBACH: Si:x Anton, Gastwirt,
mit Per s tl Anna, Angestellte, aus
BURGAUBERG.

.GüSSIIITG: Bürgermeister HaI per mit
P u s ch n i k Dorothea. .

BAD' TATZMAIITNSDORF: F r ü h wir t
Karl; Tischleru. Taxiunternehmer, mit
Hip f 1 Marianne, .Friseuse, Nr. 71.

GOBERLING: H a.h n Ernst, Bergmann,
Nr. 13, mit Pu hr Rosina,· Nr. 11.

MARKT NEUHODIS: Ta.de rFranz, Nr.
12, mit W i n d Melitta,. Nr.26, -- Ho
sch 0 p f Irmgardmit Wa 11 ne rJo
hann, Nr. 33' - und' Oberamtmann 13 i
s ch 0 f Adolf mit La k i t s .Jolanthe.

DüRNBACH: M a r.l 0 vi t s .Johann, Leh
rer,rnit Bi 11i 8it s Irma,Nr. 10.

ROHRBACH a.d.,T.: OsWald Rairnund
mit W,e i n e rl!llla.

MARZ:. Grath Rudolf mit 13 uchinger
Theresia, - Für s atz Jasef mit Ger"'!
denitseh Agnes' - .und. Hüll e r Rudolf
,mit Kn ö b 1 Elisabeth. ,

HANNERSDORF'·:Korn,feind .Josef mit
S orn 0 gyi Theresia~ und Gab r i e 1
Hilde mit Lag 1er· Alfred, Kaufmann
aus RECHNITZ.

KEMETEN:Mühl Josef, Maurer,181, mit
Ga rri a uf Emilie, 1'3;

LUTZJ.IiI:ANNSBURG : GI a va no v i t s
Jöhar1n, ZOllwaChebeamter, mit Hack
lrig er· Anneliese aus 'RECHNITZ (Fa
ludigasse .lOk'

b~EttwAR~:Bened~k.Juliana, .; geh.'
Levonyak, Nr. 502a;mit 43 ..J.,- Ben.e.,.
d e k Maria, Nr.90, mit 75 .J., - B ö 
röt zk y.Josef, Nr,414, mit 56 .J., 
Be ri k ö Lydia, Nr. 233, mit 85 .J., 
Pa 1 Sophia, Nr. 480, mit 73 .J., -Reh
li n g .Johann, Nr.: 228, mit 84 .J., __ Go 
re 11 Marla;' Fleischhauerin. 160, mit
72 .J., - Pa 1 Alexandet, Nr. 585, mit
59 J. -qnd Bö es kö r Juliane, geb.
Benkö, Nr,' .. 397, mit. 64 .J.

EISENBERG a, d. P.: GalovHschJosef
mit·54.J.

GROSSPETE;RSDORF: J 0 s efFranz, N1'.
195, im. 78. Lj.'~ T r ö s t n e rLudwig,
Nr.327. . '

SCHANDORF: .J a nk ov i t s .Josefine, Nr.
10, im 65Lj. .

LOCKENHAUS: P opp Etnestine, Haupt
straße 41, mit 88.J.

BADERSDORF: . Geistl..Rat He is s en :
b e r g er Richard mit 68 J.

MÖEBISCH: Kr a: m m er Heinz, 1'lJähr.,
Schuhmacherlehrling, .durch Urifall '.mit
elektr. Strom -u. Zehetner.Johann,
St. Margarethnerstr. 26, mit 323.

:ijORNSTEIN:. K a-I'c kbre nn er Anten,
66jähr., Oberförster, durch Autountalf

ANTAu: Schlögl Johann, 51jähr., ,bei
Motorradunfall seines Sohnes.

NEUMARKT 1. T.: F r i t z Maria, geb,
Karlovies. Nr. 51, mit sor,

STUBEN: Pa h r Ernestine, Nr. 80, mit
S ch u h.Richard aus B.E,RNSTE;IN '190.

NEUMARE:.T).T.: 13 a11 a Ernst,Nr. 94,
Zimmerer; mit Ja v 0 .r i e s GiseUa, Nr.

. 15. .
RUST: A;m on Paul, Feldg. 27, mit

S t r a n z 1 Grete, Rathauspl. .3;
GROSSPETERSDÖRF: T i wa 1d Helene,

Nr. 127, mit KaufmannB e ne s i t 8 aus
OBERWART -und U n g e r Theresia,
Nt. 298,' mit M a y er. Alfred, Elektro-
monteur aus der Schweiz. .

,OBERWART: W i m m er Johanh, Nr. 569,
'mit Vi r a g Helene, Wienerstr. 20, 
ZechmeisterRudolf mit Horvath
Maria, -Buczko Georg,Nr. 620, mit,
Hatw'agn~r Anna, Nr. 812 - und
G an go 1 y Ladislaus, Tischlermeister;
mit Gangoly Isabella;Nr.11l.·

MI'l'TE;RPULLE~O;RF: C zip ek Her
bert; Gärtner, Nr. Ha, mit K a ntor
Elisabeth, Nr~ 70, ~ HaU e r .Josef, Bun
desbahnbeamter, Nr, ~2, mifZ ach
E:.atharina ausROHR~ACH.~. u.Ho r
vat hLadislaus, M~siker,mitSucha n
Elfriede, -aus·Wien. .

STINKENBRUNN: P r e :triJe chn er. Egon
mit C su k,ov.its Maria, Lehrerin.

BADE:RSDORF: Ga b,r iel Julius,Nr. 6,
mit K i e nbe r g e rStephanie aus l{la-
genfurt, " .

KIRCHFIDISCH: Ra t z'GeQrg, . Kauf
mann;rnit .web er Anna,aus SCHA
CHENDORF.

OBERPULLENDORF: Kl audu sz .Jo
hann; Notariil.tskandidat, Augass.e·· 111,
mit Her z b.e r ger'· Hannelore aus
Wien.

RECHNITZ : I>e s e.nhofe r.Johänn,
. H;olz- u. :aaustoffhändaler, n* A dl er

Gertrude, Judeng. 3; ",..",,, ,

-",Ich, bedankemicn, seht".f~"diese
Zeitung.• S.ieistsehr· gut.".. .

(W un der l e rcRobert, STILES)

..:-'"Es .freut uns immet,we.~;;" d.ie
Zeitung kommt." .

(Wa o ne r Fted, 13ERGENf.lELD)

Die. g.Q Icj.ieo e
BrOc'ke,

Nach LANGZElL bei, Güssing
schickt vieJe: Grüße an ihre 3 Schwe
stern, sowie art aüe Freund~ J u
ra ck ApoHonia .in TROY'.,

Nach. DEUTSCH. SGHÜTZE'N Nr. '
'96 an . Eosn; Ga ns f.u's s und ,nach
Oß.ERBILDEINNt. 20 anihren:Sohn
samt Familie bringen witdie .herz

,lichstfm Grüße' von Fam.W'O, l f in
BR9NX. (Edison,Ave); '"

Nach H/l:R}.\1IISc!Ei: 'an' seine'lieben
Eltern und Gesphwister,: sowie an,
die. guten .Freunde u.Bekannten
übermitteln wir herzliche Gtüßevon
Stu bits AloisinEDMONTON,
·Canada. '.

Nach DORNBACH, Gasthaus We
be r,bringen wir Gl'üße aus CHI
CAGO von der Schwester, Frau
Tal l i a n, der Gattin des dört-i~

gen Präsidenten. des B'l,krgenlän~er

Vereines, .der. in sehr freundlicher
Weise am Zustandekommen des
eJ,iesjährige:n "Bgld. Heimatfilm
Abends", in CI!ICAGO mithalf.

Nach KULM und Umgebung kom
men die. aHerherzlichsten Grüße an
seine Bekannten und~einel'ze.itigen

'Arbeitskameraden in der" Kulmer
Ziegelfabrik von M i l i s i t s Georg
(aus PERNAU) inSt. LOUIS.

Nach BADERSIJORF Nr; 81 über
mitteln wir innige Grüße herzlichen
Gedenkens undliebevoHer Verbun
denheit an den guten Vater Johann
.Stangl, u. Fam.von .Eber
ha r d t Luise u. Fam.in CHICAGO.

Nach JABINGan aHeJi'reundeu.
Bekannten kommen lb. Grüße :'Oon
Wagner Fred u.· Fam. in BER-
dENFIELq. .

Nach EISENSTADT übermitMn
wir herzliche . Grüße .'.. an Familie
S ch nöl I e r Arliton;sowie an Farm.
Ha;' 0 m y in MARKT. HOIJIS.von
Schulz Anna unddenübtirien
FreundeninSUNNY-BROOK U>rhd
EDMONTONin Cdnada. <'

Nach DEUTSCH.,.SGHOTZEN brin
gen wir die. herzlichsten< Grüße •.an
die lieben· Angehörigen, ·.·sowie .tm
alle Verwand.ten~,BekC2nnterliin

der Jleimat von. .u n ger·. Au!J'!!-ste,
Johnu; Hildegard, .

Nach·.WILLE~S.D6~/ii~e7'mitt~ln
wir· an sei,'ne Ib' .. 1iJI~~t-rtkSphwester:
u.alle .Be~anntli1;;,,':h,erptiche. (1riiße
:von Jan.y ,·/lit6lf· il (;;) U,i .Gattiln%::in
'CllICAG:Cfi"",i>\.·,:··", 1' ..' ,e ';.' ..j
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Brandstifter im Seewinkelendlifb erwischt
.............".......-."'''' ~

, AlB am 25. August in WALLERN
das Anwesen des Landwirtes 0 I,' 0 s
lan,Ludwig brannte, gelang es der
Gendarmerie (Revlerinspektor Mat
thias Meidlinger und' die Beamten
des Gendarmeriepostens PAMHA
GEN), den, Brandstiftel,' zu' fassen:
Es istdlj:lS ,del;',21jährige Elektrohilfs
monteur . Balthasar S ch a> nd 1 aus
WALLERN.

In den letzten ;lwei Jahren hatte
er acht Brände gelegt, .vler in WAL
LERN, drei in APETLON und einen
in SANKT ANDRÄ. Acht Scheunen,
zweiWohn-"unli Wirtschaftsge'Qäude
und zwei Strohtristen waren in
Flammen·aufgegangen. Der Schaden

den' Sehandl verursachte, beträgt
.rund 470.000 S.

Bei seiner, Verhaftung saß Schandl
im ,Wirtsh;ws. An diesem Abend
wollte er nach Sankt Andrä hinüber
fahrenmit seinem Moped, mit dem
er auch immer von seiner Arbeits
stelle in Wien nach Wallern heim
fuhr. Im' benachbarten Sankt Andrä
hätte er wieder einen Brand gelegt,
wäre er nicht verhaftet 'worden. ,

Durch die Verhaftung des Pyro
manen, der aus Freude an den Flam
mendas Feuer legte, sind einige

•:~:~a:o~~an~:e~~e~ll~~fgeklärt,
Wohl hat nun Schandl weiters ge-'

(i

standen, auch den Großbrand in
APETr:;ON am 8. September '1956
gelegt zu haben. '

, " Damalsfiatte Schandl das AnWe
seri' des Bauern Johann K op pf an
gezündet. Das Feuer griff auf' die
rnitSchilf gedeckten Naehbargebäu
de über. Nicht weniger als fünf
Wohnhäuser und drei Scheunen 'gin
gen inFlammen auf. Die sieben Be
sitzer büßten rund 200.000' Schilling

,ein. Ein Jahr später zündelte der
Pyromane an einer' Scheune in Ill
mitz mit dem Ergebnis, daß acht
Scheunen und ein Wirtschaftsge-

"bäude eingeäschert wurden. Per
Schaden betrug sogar 400.000S.

Eine 6urgenfändlsclie

Spezialität:
SCHII,.FGEWEB:E-EXP0RT NACH

üBERSEE
Einer der, Hauptabnehmer der

großen Schilfvorkommen .am Neu
siedler See ist die Bundesrepublik
Deutschland. Die deutschen 'Impor
teure kaufen jed()ch nicht fertiges
Schilfrohrgewebevsondern Rohschilf.

Zwei Erzeugern im Burgenland ist
es gelungen,' größere Posten von
Schilfrohrgeweben 'nach San Fran
zisko zu liefern." Trotz •des weiten
Transportweges sind die btirgEinlän
dischen Schilfrohrgewebe immer
noch konkurrenzfähig." Die Lieferun
gen dauern bereits'<etllche Monate.
Man hofft, am Neusiedler See ein.
Dauergeschäft daraus machen zu
können, was den, Vorteil hätte, daß
nicht nur heimischer Rohstoff,son
dern damit auch heim,ische Arbeits
leistung e;xportiert wÜrde.



EISENSTADT

Auch in diesem
Sommer' besuch
ten tausendeTou~
risten aus dem
In- wid Ausland
die Haydn - Ge
denkstätten, in EI
SElVSTADT.

Links: Das Wohn
haus Jas. Haydns.

Rechts: Die tcoi
varienbergkirche,
wo sich das Mau
soleum des un-.
.sterblichen Kom

I ponisten befindet.
~

ST. G EO REN:

Am 29. Juni starb in Sankt Geor
gen. der . pensionierte Volksschuldi
rektor Franz Berg hof e r im Alter
von' 98 Jahren.

(Anläßlich seines .. 90. Geburtstages
hatte ihm die Heimatgemeinde St.
Geergen das Ehrenbürgerrecht ver
Iiehen.)

NEUSIEDL AM SEE
bekommt nun tatsächlich ein z w e i
te sK i n o. Die· Bauarbeiten sind
bereits im Gange. So wird sich ein
.allgemeiner und dringender Wunsch
derfilmfreudigen Bevölkerung von
Neusredl und den Nachbargemeinden
.bald erfüllen.

PLATZKONZERT DES BUNDES

HEERES IN EISENSTADT

Die Militärmusikkapelle der 1.
Brigade hält an jedem ersten und
dritten Donnerstag jedes Monates in
der Zeit von 17 bis 18 Uhr am
Hauptplatz, Schloßplatz oder Ober
berg Platzkonzerte ab.

I Das erste Platzkonzert am 21. Au
gust am Hauptplatz lockte viele Zu-
hörer ·an. \

EINE KONSERVENFABRIK
IN'ANDAU

hat Anfang August den Betrieb auf
genommen.tSie wurde von der ein
heimischen. Firma. Mosony & Schm'all
und der Vorarlberger Firma Phönix
ins Leben gerufen. Die Fabriksan- ..
Iage liegt mitten imAnbaugeblat.

Der erste Schritt zur Industriali
sierung des Seewinkels ist also schon

.getan.

Eigentümer, Herausgeber und Ver
leger: BURGENLANDISCHE GE
MEINSCHAFT zur Pflege. der Hei-.
matverbundenheit der Burgenländer
in aller Welt, Eis e n s t a d t,
AUSTRIA, Ing. Hans Sylvesterlftr. 29.

Verantwortlicher Redakteur':
Dr. Toni Lantos, Adresse wie oben.
Druck: MichaeIR. Rötzer, Eisenstadt,

Josflph Hat/angasse 41.

MATTERSBURG :

Ein Arbeiter, der. bei den Vorarbeiten
für den Untergrund der neuen Straße in .
Mattersburg beschäftigt ist, machte einen
glücklichen Fund.

Auf dem Gelände des ehemaligen "Bru
derhofes" fand er einen alten Tonkrug,
angefüllt mit einer großen Anzahl von
Münzen; Die Münzen stammen, wie Sach
verständige feststellten, aus der Zeit um
das Jahr 1500. '

EISENSTADT :

Der Stadtsenat hat beschlossen, eine Ge
dächtnisstätte für die Toten beider Welt
kriege am Gelände des ehemaligen Mag
dalenen-Friedhofes zu errichten. Nach den
Plänen des Architekten Mostböck soll die
Gedächtnisstätte in Form eines halbrun-'
den Arkadenganges entstehen, an dessen
Wände Kupfertafeln mit den Namen aller
Gefallenen; Vermißten, an den Folgen des
Krieges Verstorbenen,. den Bombenopfern,
den in den Konzentrationslagern Ver
storbenen sowie während der Besatzungs
zeit gewaltsam ums .Leben gekommenen'
Eisenstädter angebracht werden.

Die Gedächtnisstätte wird noch vor Al
lerheiligen fertiggestellt sein..
OBERPULLENDORF :

Kürzlich feierte Geistlicher Rat Kolo
man Me s z a r 0 s sein 70jährigesP r ie
s t e r j u b i 1 ä u m, Den .. Festgpttesdienst .
aus Anlaß dieses wahrlich seltenen Ju,bi
Iäums . zelebrierte Biscliof DDr. Stefan
Läszlö. Geistlicher Rat Meszaros wurde 1864
zu Oroszt in Ungarn geboren, steht also im
94. Lebensjahr. Zum Priester geweiht wur
de, er 1888 in Baab. Fast ei? halbes Jahr
hundert lang wirkte er als Seels0I'ger der
beiden •. "orwiegend ungarischen. Pfarrge
meinden MItter- und -Oberpullendorf, Die
Bevölkerung jnahmvan der Ehrung des
greisen Priesters lebhaften Anteil.

SIGETi. d. W.:

Beim.·.·westlichen .Ortsanfang -. der ..Ort
schartSiget I, d. W;'liefam 29. AUgust ein
Hund in das vom 23jährigen .Bundesbahn
bedienstetenJl:lliUsT a l li an aus Spitz
zicken gelenkte .Mptorrad, w.odurch'dieser
stürzte. Er erlitt VerletzUrigen~chweren
Grades. .... .

WALLERN:

Beim Ackern hat Johann Theiller auf
der' sogerlaMten Torfwiese einen Toten
kopf gefunden. 'Bei den darauf erfolgten
Grabungen wurde-ein 'menschlichea.Bke
lett, welches .verschiedene Schmuck;stücke
trug, freigelegt. Das Alter des .'.Skeletts
wird auf mehrere' hundert Jahre. geschätzt.

EISENSTADT :

Im Krei~e ihrer Familie feierten der
Gärtnermeister Paul H 01' V a t h .. und sei
ne Gattin das Fest der. silbernen Hochzeit.
Gärtnermeister Horvath wirkte' jahrelang
im öffentlichen Leben,zuletzt auch als Ge
meinderat der Landeshauptstadt.

WIESEN:

Am 8. Juli traf in Wiesen aus Belgien
und Holland ein aus 29 Burschen, 5 Mäd
chen und 3 Priestern bestehender interna
tionaler Bauorden ein, der mit den Erd
arbeiten desneuen Kirchenbaues begann.
Die Arbeitskräfte sind zum. Großteil in
einem Gemeinschaftsheim und zum'· Teil
privat untergebracht.

RECHNITZ:

Der bekannte TiSchlermeister K e n yer i
hat auf dem Hauptplatz ein rnodemesGe
schäftshaus, in dem eine Möbelhandlung
untergebracht ist, eröffnet.

.:... Die Volkstanzgruppe unter der
Führung des Leiters Kaiser Hans hatte
am 10. August an dem Festzug derWr.
Neustädter Festwochen teügenommenjeie
wurde dabei von den zahlreichen Festgä
'sten ob ihres schmucken Auftretens lebhaft
begrüßt.

~ Die Bgld, Landwirtschaftskammer hat
i11' der Katharinengasse. eine sehr ge
schmackvoll ausgeführteT an k s tell e
erbaut.

- Anläßlich der Reparatur der' Mechani
kerwerkstätte S im 0 n Karl, Bahnhof
straße, wurde eine moderne B r üc ke n 
w aa s e errichtet.

HANNERSDORF:

Die. Kreishebamme Apollonia ,P f I Um
ist in den wohlverdienten Ruhestand ge
treten.



3 Primizen im Burgenland

Burgeillan~ ]I&8B Land d'el" Heilquellen

io

DEUTSCHKREUTZ:

Ehrentag des Bürgermeisters Fennes

Im Rahmen einer Festsitzung des
Gemeinderates Deutschkreutz wurde
an Bürgermeister Fe n n-e saus
GIRM die. Urkunde über seine Er
nennung zum Ehrenbürger der Ge
meinde Deutsehkreutz überreicht.

In seiner Rede führte Bürgetmei
ster Reinfeld aus, daß der Ge
meinderat 'In voller Einstimmigkeit
den Beschluß faßte, Bürgermeister
Fennes das Ehrenbürgerrecht zu ver
leihen, um ihm" wenn' auch spät;. sein
mutiges Eintreten für sein deutsches
Volkstum, anläßlich ·des Anschlusses
des Burgenlandes an Österreich,' zu
belohnen und für sein vorbildliches
Wirken als Bürgermeister und
Mensch den Dank der Gemeinde
zum .Ausdruck zu bringen. Hierauf
überreichte er ihm die von der
Österreichischen Staatsdruckerei her
gestellte' Urkunde in herrlichem,
Goldrahmen.

G-erührtüber die große Ehre dank-
. te Bürgermeister Fennes, dem durch
Dekret der Burgenlandischen Lan..
desreglerurig anläßlich der Einge
meindungder Gemeinde Girm in die
Gemeinde Deutschkreutz das Recht
verliehen wurde, den Titel Bürger
meister auf Lebenszeit zu führen,
dem gesamten Gemeinderat für sei
ne Ernennung zum Ehrenbürger und
allen Festgästen für ihr Erscheinen.

Nach der Festsitzung fuhr eine
Autokolonne mit dem gesamten Ge
meinderat und den Festgästen nach
dem gastlichen Girm in das Gasthaus
Sommer. Dort begrüßte Oberleut
nant Fennes, der Sohn des Jubilars,
alle Gäste und' lud sie zu einem
Festessen ein.

ZUVERKAIJFEN
EIN HAUS IN RECHNITZ

in der F alu d i g a s s e Nr.. 1, halb
stockhoch, unterkellert, in gutem
Bauzustand.

- 3 Wohnungen!
mit kleinem Hof u. Gemüsegarten. 
~ Auskünfte aus Gefälligkeit durch
die BURGENLÄNDISCHE GEMEIN
SCHAFT' in Eis e n s t a d t, Syl
vesterstraße 29.

Ein INSERAT in ~erarö6.
ein es solchen Quadrates

kostet 150 15 = rund 6 DolliXflf
. ZWEI SOLCHE OUADRATFLÄCHEN
(nebeneinander oderOberelnandar): .

12 Dollar

VIER Ouadradflächen 24 Dollar

Bestellungen bel unseren Auslands
vertr-etet-n odardirekt bel der

B. G.ln Elsenstadt

GROSSMÜRBISCH:

Ein seltenes Fest, erlebte die Gemeinde
am 20, Juli, und zwar das Festedes ersten
heiligenlVIeßopfers des Neupriesters . P.
John, Tim a r .. Die glückliche Mutter des
Primizianten, ist aus Großmürbisch gebür-i
tig und vor vielen Jahren .:nach' Amerika
ausgewandert. Dort wurde der Neupriester
geboren. Sein Studium hat er in Rom ab
solviert. Am Vorabend wurde der Neu
priester mit seinen ·,Eltern. und mehreren
Verwandten, welche aus Amerika mitge
kommen sind, von der Gemeindevertre
tung, dem Ortspfarrer und von' der kath.
Jugend empfangen. Der Festzug geleitete
den Jungpriester zum Kirchenplatz. wo
eine Feldmesse zelebriert wurde. Die Pri
mizpredigt hielt Hochw. Dr.. Geosits.. aus
Rom in deutscher und kroatischer-Sprache:
Nach dem feierlichen Primizsegen . durch
den Jungpriesterfand im Pfarrhof .und im
kath. Jugendheim für mehr als 200 gela
deneEhrengäste ein Festmahl -statt. Un
ter den Ehrengästen befand sich auch Lan
deshauptmann Kom.-RatWagner.

STIN ATZ:

Aus nah und fern 'strömten zahlreiche
Personen nach Stinatz, um an der
Primiz am 6. Juli teilzunehmen. Wenn man
bedenkt, daß mehrere Omnibusse und ca.
200 Personenwagen und vielleicht 500 Mo
torräder, . Roller und Mopeds nach Stinatz
die Gäste brachten, kann man, sich einen
Begriff machen, wieviel Personen. an .der
Feier teilnahmen. Am Vorabend der. Pri
miz holte' die katholische Jugendgruppe
mit geschmückten Motorrädern den Jung
priester Valentin S Lf k 0 vi t s bei der Ma
rienkapelle in Ollersdorf zum Einzug nach
Stinatz ab. Am Ortseingang vonStinatz
stand die Bevölkerung zur Begrüßung. Die
katholische Jugend überreichte dem Jung
priester eine kostbare' Primizstola als Ge ..
schenk. Das Geschenk der 'Gemeinde an
ihren Jungpriester war ein Radioapparat.

Am eigentlichen Festtag konnte die Kir
che kaum ein Fünftel ·der . anwesenden

-Personen fassen; der Großteil der Gäste
mußte am Kirchenplatz bleiben.

BADTATZMANNSDORF

Derzeit werden die .Räumliehkeiten des
ehemaligen Hotels "Krone" für einen Kino
betrieb' umgebaut. Vorgesehen .ist ein mo
derneingerichtetes Kino, das während der
Kursaison . täglich, außerhalb der Saison
voraussichtlich an drei' Tagen in der Wo
che spielen wird.

Inzwischen erfreut sich der kürzlich er
öffnete Klein-G 0 I f - PI at z •.allgemeiner'
Beliebtheit.' Die Anregung hiezu .ging.vom
Kurarzt Dr. "MostIer aus, .der bei einem
mehrwöchigen Studienaufenthalt. in West..
deutschland beobachtet. hatte,. daß solche
Anlagen dort in Kurorten und internatio
nalen Sommerfrischen fast eine. Selbstver-
ständlichkeit sind. .

Fürdie.Erricntung. der. Anlage .in·.·Bad
Tatzmannsdorf, wo sich die .. Spielfelder
über -. mehrere hundert Quadratmeter er
strecken,' hat die Kurbad A.G. d,as erfoi..
derliche .Grundstück innerhalb' des Kur
parks dem Fremdenverkehrsverein in dan
kenswerter Weise verpachtet.

Einen. •tiefen Eindruck .'. hinterließ der
feierliche Fes~zug. Besonders die kroati
schen Tratchen der Kinder fanden beson
dere iBewunderung. Sehr. viele. Geistliche
sowie .... Studienkollegen des· Jungpriesters,
flankiert von den Männern der' Feuer
wehrv igaben dem Jungpriester Valentin
Sifkovits, der kurz .. nach .der Vollendung
seines 25. Lebensjahres die Priesterweihe
am 29. Juni von Bischof DDr. Laszlo emp
fangen hatte, ihr Geleite in die. Heimat
kirche.

Monsignore Herczeg aus Gaas hielt· die
'fEüerliche·. Primizpredigt. '

Nach. dem' feierlichen Primizsegendurch
den J ungpriester fang. bei .seinen Eltern
für etwa 200 geladene Ehrengästeei1;l F~st
mahl statt; unter den. Ehrengästen befand
sich unter anderem auch Landeshauptmann
Johann Wagner. In allen Gasthäusern
herrschte Hochbetrieb .und die Musikka
pellen sorgten für Unterhaltung.

SCHACHENDORF:

Nach einer Zeitspanne von 11 Jahren
fand am Sonntag, den 6. Juli, in Schachen
dorf eine Primiz statt. Wieder wurde' ein
Sohn des Ortes, L a n g er J ohann zum
Amte eines Priesters berufen. Schon am
Vorabend wurde der Primiziant von der
kath. Jugend und der .Ortsf'euerwehr in
einem feierlichen Zuge eingeholt. Am Orts
eingang fand dann .die Begrüßung .durch
den' Ortspfarrer Vrba und Bürgermeister
Kozarits statt.· DEm Höhepunkt der Feier..;
lichkeitenbrachte der nächste Tag, der zu
gleich der Tag der Kirchweihe war. In
einem feierlichen,. symbolisch zusammen
gestellten Zuge schritt der Primiziant zur
Pfarrkirche, wo ein Feldaltar, an dem er
sein Erstlingsopferdarbringen sollte, er
richtet .war, Die Festpredigt hielt ebenfalls
em .' Sohn des Ortes,' Pater. Direktor Inno
zenz Varga aus Graz.. Mit der Erteilung
des. Primizsegens und dem anschließenden
Festmahl, das im, Freien stattfand und. an
dem über' 200 Personen teilnahmen, fand
diese schöne Feier ihren würdigen Ab-
schluß. .

Diese Anlage fügt sich nun, im schönsten
Teil des Kurparks. gelegen, harmonisch in
'das Bild des Kurortes ein.

SAUERBRUNN:,
Kürzlich. fand die ..•'Eröffnung des HO

t els Pau s ch e n we i n statt. pas statt:-
. licheGebäude weist neben vielen .schönen
hellenZiinmern auch schqneGasträume
auf und .besonders der herrliche Saal kann
sich. sehen' ,lassen. Es hatten sich zur. Er
öffnung sehr. viele Gäste. eingefunden «, Der
Besitzer des HOtelskarl und Maria Pau
schenwein führte die' Gäste und man konn
te nur Lob über das Geschaffene hören.
Nach Ansprachen des Bürgermeisters Ste-:
fan Reich' und des Obmannes Hans Krem
serging' .man. zum gemütlichen .'. Teil über
Die flotten Weisen' der Kapelle Wallner
sorgten für frohe Stimmung undjung und
alt vergnügte sich beim .Tanz.

'Dank gebührt dem Besitzer, .."der somit
bettrug.tdaß Sau:erbrunn. wieder urn ein
hübsches. Gebäude. bereichert-wurde. Die
ses Gebäude trägt bestimmt' auchzur He';'
bung des Fremdenverkehrs bei,



Der alte Bergfried blickt nun stumm
Ins Tal der Güns hernieder,
Und, nur der sanfte Abendwind
Singt ihm noch Heldenlieder.

Verklungen ist das Heldenlied,
Des Spielmanns rühmend ,Geigen,
Verödet liegt der Rittersaal,
,Die Kreuzgewölbe schweigen.

Die Sonne wirft ihr ,heißes Rot
,Auf altersgraue Wände, '
"Und 'Schatten 'yehen groß und stumm
Und falten wo die Hände.

In dem Gemäu~r knirscht es leis,
Als ob ein Wehrgehänge
Der Ordensmänner' wo geklirrt
Durch schmale Stiegengänge.

Der Tempelherren edle Schar
Fiel hier 'nach Rittersitte
Gen dfeKumanen Mann für Mann,
Der letzte mit der Bitte:

Burgruine

Lockenhaus

Von Franz T heu e r
(aus PODERSDORF,
Gendarmerie..
Oberleutnant.)

-Bunilenland

Weinland

Schon sind die Trauben

süß. -

Bald beginnt die Wein

lese!

"Errette, Herr, dies lichte Land! ..;"
Dann, sank er,' auf die Fliesen.
In Fugen ~ hier - rann einst ihr Blut,
Das sie in Christus ließen.

Und jedes Jahr, zur selben Zeit,
Bedecken -rote Flecken
Den Estrich hier im Rittersaal,
Die Toten zu erwecken .. ,

,Treppauf, treppab,' von Trakt zu
Befehle,'Beten, Fluchen ... {Trakt
Und Axte blitzen steil und blank,
Des Geflners Haupt zu suchen.

Wie geisterhaft kracht Schild an
Un~Kehlen schreien heiser, {Schild!
Ein Speer durchbohrt ein Ketten
Der Totentanz wird leiser ... {hemd -

Sommelofest
in Kohfidism

Rund 2500 Gäste sind am 31. Au
gust der Einladung des Fremdenver
kehrs- und Versch9nerungsvereines
von Kohfidisch gefolgt und haben
das von ihm veranstaltete Sommer
fest besucht. Unter den Ehrengästen
sah man die Protektoren der Ver
anstaltung, Landeshauptmann Wag-'
ner und den für den Fremdenver
kehr zuständigen Referenten, Lan
des rat Hans Böal,

Ein festliches Treiben herrschte im
Palff'yschen Sehloßpark: es musizier
te die Deutschmeisterkapelle unter
Kapellmeister Herrmann und die
Landesgendarmeriekapelle unter der
Leitung des bewährten Kapellmei
sters Kopinits, es sangen die Sänger
knaben aus dem Wienerwald. Es war
ein Volksfest im wahrsten Sinne des
Wortes. '

Es war ein froher Tag für Koh:"
fidisch und die engere und weitere

, Umgebung des Ortes. Das Fest be..
wies, daß auch Gebiete unseres Lan
des, die nicht von' vornherein als 
ausgesprochene Fremdenverkehrsge
biete gelten, durch planvolle Arbeit
und gut eingesetzte Werbung für
den Fremdenverkehr erschlossen
werden können.

Landesrat Bögl sagte in seiner
Festrede:

Ich freue mich über den Mut der
Veranstalter, ich freue mich aber
noch mehr über den 'Erfolg, 'den sie
heute zu verzeichnen haben.

Der Fremderistrom in unser' Land
wird von Jahr zu Jahr breiter. Er
wird zu einer wtrtschattüchen -Le
bensader unseres Landes. Das süd
liche Burgenland-hat-an dieser Ent
wicklung' noch nicht jenen Anteil,
der ihm auf Grund seiner landschaft
lichen Schönheiten und seiner Be
mühungen um den Fremdenverkehr
zusteht.

Aber die Voraussetzungen sind be
reits geschaffen; ausgezeichnete
Straßen erschließen auch diesen Teil
unseres Landes,und unsere Aufgabe
wird es deshalb sein müssen, in der
nächsten Zeit auch im südlichen Teil
des Landes jene Anziehungspunkte ..
zu schaffen, die den Fremden loCken,
auch dieses unbekannte Gebiet des
Burgenlandes zu entdecken. In einl
gen Tagen beginnen wir mit der Re
staurierung der" Burg Güssing, des
Wahrzeichens- des südlichen Burgen
landes. Dies ist zunächst nur ein
Anfang, aber gemeinsame Bemühun
gen, des, KuIturreferates und der
Fremdenverkehrsabtetlung, gemein
same Anstrengungen, von Land, Ge
meinden und Privaten werden auch
im Süden unseres Landes den Frem
denverkehr zu einem wesentlichen
Faktor der Wirtschaft machen.

DELIKATESSEN

~~
(aus Deutsch Schützen)

BROOKLYN
392 Crescent Str.

','



ROTENTURM:

PFARRER VINZENZ K L Ö C K L
50 JAHRE PRIESTER

Die Feierlichkeiten für das, 50jäh
rige Priesterjubiläum von Pfarrer
Vinzenz, K 1ö c k 1 begannen am
Samstag, 19~ Juli, mit, dem Auf
marsch des Kirchenrates, der Ge
meindevertretung von Rotenturm,
Vertretungen der Ftlialktrchen Ober
dorf und Eisenzicken sowie des Ge-

I sangvereines und der Ortsfeuer
wehrmit der' Ortsfeuerwehrkapelle.
Die Geistlichkeit war durch Kreisde
chant Kuglet und 11 Priester vertre-
ten. '

Nach der Überreichung eines
kompletten Meßgewandes (weiße go
tische Kasel, mit Alba und Spitzen,
Kelchgarnitur, Lavabo, Humera~e,
Ziboriummantel) durch Bürgermei
ster Tomisser aus Rotenturm,als Ge
schenk der Gemeinden begann unter
Glockengeläute der· Einzug in die
Kirche.

Die heilige Messe zelebrierte der
Jubilar unter Assistenz der erschie...
neneri Priester, während die Fest
predigt von Dechant Kugle:r gehalten
wurde. Nach dem GottesdienSt ver
sammelten sich alle Teilnehmer an
der Feierlichkeit zu einem gemütli
chen Beisammensein im Gasthaus
Zumann. .

U N 'TE R B I L DEI N :

Windi.sch Martin, Nr. 33, folgte
nun mit seinen 3 Kindern der Gattin
Gisela, geb• .Mittl, die im Jänner die
ses Jahres nach N.Y., BRONX, zu ih
rerMutfer gefahren war.
- Viel Glück in der neuen Welt!

OBERBILDEIN:

Am 8. Sept. vermählte sich die
Landwirtstochter Johanna M ü 11
n e r, Tochter des Altbürgermeisters
StefanMüllner, Oberbildein Nr. 46,
mit dem ·aus Auroltsmünster (Ober
österreich) stammenden Elektrome
chaniker Johann Gei ß e g g e r.

OBER-UNTERBILDEIN:

Der an der hiesigen Volksschule
durch acht Jahre tätig gewesene
Volksschullehrer Johann Tell e r
wurde. auf eigenen Wunsch an .dte
Hauptschule MARKT ALLHAU mit
Beginn .des Schuljahres versetzt.
Aus diesem Anlaß wurde ihm von
der Schule und den beiden Gemein-:
den ein Abschiedsabend bereitet.
Schulkinder, Schulleiter und die bei
den .Bürgermeister dankten .. ihm
für die "in acht Jahren geleistete
Schul-und Erziehungsarbeit und für
die. außerhalb der Schule gemachte
Arbeit zum Wohle der" Gemeinden.
Sie wünschten ihm auch im neuen
Wirkurigsort viel Erfolg und Berufs
freude. Gleichzeitig begrüßten die
Genannten auch seinen Nachfolger,
den aus GRAFENSCHACHEN stam
menden' Volksschullehrer Albert
Z an k 1 mit dem Wunsche, er möge
sich in Bildein recht wohl fühlen
und viel Erfoli in seinem Beruf
haben,

PINKAFELD: J

Dem 'Schulrat Rudolf SchI e s i n g e r,
vom Jahre 1922 bis 1949 Direktor, der
Hauptschule in Pinkafeld, wurde der Titel
o b er s ch u Ir a.t verliehen. Oberschulrat
Schlesinger trat im Jahre 1950 In den
Ruhestand.

Im Keller des alten Rathauses wurde
vor .einigen Wochen für die, Bevölkerung,
besonders für die Landwirte .von Pinka__
feld, eine Tie f.kü hl a n 1a g e errichtet,
welche bereits in Betrieb ist.

- Am 27." Juli fand im schönen Garten
des Gastwirtes Eugen S z e m e s das dies
jährigeS omme rf-est des röm.-kath.
Gesellenvereines. statt. Der Besuch war
sehr zahlreich, nur die Witterung ließ zu
wünschen übrig. Irrfolge eines Regengusses
wurden die, Gäste vom Garten' vertrieben
und mußten in den Gasträumen Zuflucht
nehmen, 'wo bei den frohen Klängen der
Musikkapelle ': Huber bis in die frühen
Morgenstunden das Tanzbean, geschwun
gen wurde.

MARKT ALLHAU: .

Da die besonders, kurvenreiche Straße in
Markt Allhau bei der Brücke über den
Stögersbaeh eine arge Verkehrsbehinde
rung. darstellt, entschloß sich die BUrgen
ländische Landesregierung, über den er
wähnten Stögersbach eine neue Brücke zu
errichten. Die kurvenreiche Straße wird
verlegt und damit eine wahre Verkehrs
falle beseitigt. DIeser Tage wurde über
Auftrag des Landesbauamtes Burgenland
das Tragwerk der neuen Brücke fertig
betoniert. Mit der endgültigen Fertigstel
lung dieser Brücke - die mit einem' Ko-.
stenaufwand von 250.000 bis 300.000 S er
richtet wird - und der Freigabe für den
Verkehr ist noch im Laufe dieses Jahres
zu rechnen.

WÖRTHERBERG:

Der Kameradschaftsbund Wörtherberg
feierte am 24. August' sein Gründungsfest,
das mit einem Treffen der Kamerad
schaftsvereine des südlichen' Burgenlandes

.und der benachbarten Oststeiermark ver
bunden war, u. zw. der von Neusiedl bei
Güssing mit Fahne, Litzeisdorf mit Fahne
und Musikkapelle, Stegersbaeh mit Fahne
und der Kriegsopferverband Stinatz mit
Fahne. Der Kameradschaftsverein Wör
therberg, der 100 Mitglieder zählt und als
einer der stärksten Kameradschaftsvereine
im Burgenland .anzusehen ist, war vollzäh-

. lig zur Feier erschienen.
Nach der Begrüßung durch den Obmann

Ludwig Sommer zelebrierte der Ortspfar
rer Trattenegger aus Wörth am Feldaltar
eine Messe. In seiner, Predigt, bezeichnete er
es als höchstevAütgabe der Kamerad-

, schaftsvereine, Gott zu danken für die
glückliche Heimkehr und den Kamerad
schaftsgeist hoehzuhalten, denn' dann wer
dees für unsere Heimat nicht schlecht be
stellt sein.

Anschließend defilierten die Vereine.
voran' jeweils' .die Musikkapellen, an den
Ehreng~sten .vorbei. Ein gemütliches . Zu
sammensein in den', Gasthäusern Reichart
und Glatz bei fröhlicher Musik beendete
den festlich~n Ta~~

RECHNfTZ:
Dem Förster J osef C s e r e r gelang es,

in der .vergangenen Woche im ~igenjagd

revier der Urbartalgemeinde Rechnitz
Deutschmarkt einen großen Keiler zur
Strecke zu bringen. -

Am 30. August fand im Gasthausgarten
Pleehl. das diesjährige Sommerfest des
Gesangvereines "Cäcilip." statt. Das unter
der Leitung des Obmannes Kaufmann
AloisMandl vorbereitete Fest, wurde mit
einem Platzkonzert eingeleitet und erfreu- .
te sich eines regen Zuspruches.

OBERWART:

Prof. Johahn Fa s s 1 wurde zum Bun
desstaatliehen Direktor der Städtischen
Handelsakademie und Handelsschule in
Oberwart ernannt.

Der Präsident derungarisch-reformier
ten Kirche in den Vereinigten staaten,
Stephen M. Böszörmenyl-Bessemer, statte
te der reformierten Gemeinde .Oberwart
einen zweitägigen Besuchab. Der Kirchen
präsident 'wohnte dem" Erntegottesdienst
der Pfarrgemeinde bei und diente mit der
Festpredigt. Seine tiefempfundenen Worte
wurden von den zahlreich versammelten
Gläubigen dankbar angenommen.

STINATZ:

Dieser Tage wird endlich .mtt der Staub
freimachung \ der Landesstraße durch ,die
Ortschaft Stinatz begonnen. Die Arbeiten
dürften etwa 14 Tage in Anspruch neh
men. Die-Vorarbeiten bis zur Asphaltie
rung wurden bereits im Mai 1958worge
nommen. Samt Asphaltierurig erfordern

~ sie einen Gesamtkostenaufwand von rund
280.000 S.

Die 'Staubfreimachung der Straße"'durch
die Gemeinde Stinatz war infolge des stets
stärker werdenden Straßenverkehrs immer
dringlicher geworden.

OLLERSDORF :
Den jahrelangen Bemühungen des Licht

ausschusses Hocheck in' der Gemeinde 01
lersdorf gelang es nun, daß auch dieser
Ortsteil durch' die, Errichtung einer Licht-

. leitung mit genügend Strom versorgt wer
den kann. Bisher hatten von den 15 Haus
halten des Ortsteiles Hocheck nur fünf ei
ne Lichtzuleitung.

Im Jahre 1954 hatten sich die Bewohner
dieses Ortsteiles .zu einer Lichtbaugernein
schaft zusammengeschlossen und in all den
Jahren nichts unversucht gelassen, um das
Lichtnetz ,auszubauen und auch' den Kraft
strom einzuleiten.

Die Gesamtkosten der 1.800 m langen
Leitung betrugen 102.000 S, wozu der Bund
und das Land Subventionen bereitstellten.
Für den Gegenwert von rund '37.000 S
vollbrachten die Interessenten Arbeitslei
stungen.
. Vor kurzem wurde nun der Anschluß

der' neuenLichtleitung an das' Stromver
sorgungsnetz Olbendcrf-Litzelsdorf-s-Ber
-gen vollzogen.

GRODNAU:

Am 10. August veranstaltete die Werk
kapelle Tauchen unter Leitung von Ka
pellmeister Gutleben in Grodnau ein
Platzkonzert, das die Bevölkerung aus nah
und fern begeisterte. Die Grodnauer dank
ten den Tauchener Bergknappen für ihre
Leistungen, freuten sich über den Besuch
des Bergdirektors, der Angestellten des
Antimonbergwerkes Stadt Schlaining und
der zahlreichen anderen Gäste.



,
Nun auch in MONTREAl eine Auslandsvertretung derB; Q.

Unsere V ertraueris~eute

in MONTREAL:

1. Bar t I Arnold
(aus GÜSSING) ,
3330 Belanger
(RA 1-i2871)

2. Fiedler Gustav
(aus KUKMIRN)
444 Ball Ave
(CR 4-5834) "

3. Kogelmann Joh.
(aus KUKMIRN)
3443 Wellington
(PO "7':8697)

E15EN 5TA Dr :'
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Burgenländer
für

Bu rgenländer

(9rd time music
ior all occasions

RUDVUNGER
2822 A N. Teutönia Ave

Milwaukee '6
FRanklin 2-7385 ~

51 E'Q ER 5 BA eH: .

Die Krankenhausleitung der Barmherzi
gen Brüder in Eisenstadt beabsichtigt, das
Krankenhaus zu vergrößern, Durch den,
starken Zustrom an Patienten' ist das
Krankenhaus dauernd überbelegt.

Der geplante Erweiterungsbau wird in
Richtung Garten aufgeführt werden und
sieht zusätzliche Krankenzimmer und Ne- '

Die Marktgemeinde Stegersbach hat den
-für Bauzwecke in der Nähe des ehemali
gen Fabriksgebäudes erworbenen Bau
grund bereits parzelliert. Nun stehen den
Bauwerbern 22 Baupiätzezur Verfügung.
Bisher haben sich bereits 12 Interessenten
gemeldet, obwohl die Parzellierung erst
dieser Tage vollendet wurde. Die Bau
plätze werden pro Quadratmeter um den
Betrag von je 7.-, 8.- oder 9.- S ver
kauft, wobei die Entfernung von der ge
planten Straße für den Preis mitbestim
mend ist.

Der bisherige Bürgermeister-Stellver
treter, Karl Kramt;ner', hat sein .Amt als
Gemeinderat und Bürgermeister-Stellver
treter,mit Rücksicht auf Seinen angegrif
fenen Gesundheitsstand niedergelegt. An

benräume. neue Ordinationssäle, einen be
sonderen Trakt für die Infektionsabteilung
(mit gesonderter Zufahrt und Eingang),
Keller, und 'Lagerräume sowie eine mo
derne Prosektur vor. '

Mit der Führung der gynäkologiseh-ge
burtshilf1ichen Abteilung wird in nächster
Zeit ehr eigener Facharzt betraut werden,

seiner Stelle wurde der Gemeinderat Hu
bert Wukovits zum Bürgermeister-Stell
vertreter gewählt.

Fast ein halbes Jahrhundert stand Karl
Krammer im Dienste seiner Heimatge-'

. meinde, darunter viele Jahre als Bürger
meister.

Während seiner Amtszeit wurde die
Hauptschule - eine der ersten' im Bur
genlande ~ die Sparkasse und das No
tariat gegründet.' Als eine, der ersten Ge.,
meinden im Burgenlande hat Stegersbach
die Elektrifizierung in vorbildlicher Weise
durchgeführt. Die.Volksschule wurde durch
einen umfangreichen Neubau bedeutend
erweitert, der Hauptplatz reguliert.vmeh
rere '\Straßen ausgebaut und noch viele an
dere Werke unter seiner Führung zustande
gebracht. .

N. Y.C.
Beauty Salon

rnH' AU ~f YlUIH
Q uelle der ] u ge n ä

1324 LexingtonAve (88/89 St.)
SAcramento 2-7906...,... ,

und

MArs BfAUIg SALON
1164 Lexington Ave (cor. BOSt.)

- BUtterfield 8-9091 '-:;-,

Outtmann Mary, verehl. S eh a tz
- ,,- Heclwig, verehl., P r e.t s sie r
-,,- Anni,·verw.Harris

aus
DEUTSCH~TSCHANTSCHENDORF

Hall to reut
for all ocassions

-t-r Weddings - Dances 
~'Parties- Meetings ~

Ein reizender Brauen:

WELCHE VON DEN KRÄNZ
LERINNEN WIRD ALS
NÄCHSTE BRAUT?

Diejenige, welche den Blu-.
menstrauß, den die Braut
über .ihren Kopf nach hinten
wirft, erwischt.,. '
-' In ,ST. LOUIS, im gast
freundlichen Hause der Fami
lie Z ax Stefan (aus UNTER
BILDEIN 59) und Anna, geh.
Fah~ (aus KIRCHFIDISCH)
fand ich dieses nette Bild von
der Hochzeit . der Tochter
Doröthea.- (Dr.T. L.)

Ringbauer's Hall
o H I C AG'O'

5159 S. Ashland Ave
-r-- VIrginia 7-9179 -

JOHANN "IINO BAUER
ausWOLFAU

Gattin aus OBERDORF,

PRESIDENT PA L ACE C AF:E:,

PA.SSAIC / NewJersey

W i n dis eh" Frallk '(aus 'STREM)
und K 1'Qe p f I' :Faul (ausq.AA$~



M,ogersd'or.f

Kr 0 ati se h. Ehr e;nsdo rt. ~.

~ine verspätete traurige
Nachricht:

Lei t n e'r Anna, die Tochter des
seinerzeitigen Oberlehrers in MO
SCHENDORF, verehlicht mit W ö I f I
Anton, verstarb. am 9. Juli 1957 in
ALLENTOWN.

Wie ist es in
Anst."alien?

AUS EINEM BRIEF VON HANS
TRI}J.NER AN SEINE MUTTER IN

EISENSTADT

Vier Tage nach Ankunft im Ein
wandererempfanglager BONEGILLA
sahen Walter,seine Frau 'Lotte und
ich die nächstgelegene Stadt, AL
BURY, an. Ich~ernte Walterin Satz
burg kennen und seitdem sind wi1'
sehr gute Freunde. Walter hatte in
Wien eine Padde~booterzettgung.

Wir spazierten in Albury herum
und verloren uns ganz zufäLLig. Es
war schon 5 Uhr nachmittags, und so
machte ich mich auf den Weg zu
rück ins Lager, um die bekannte
Höflichkeit d,er Australier auf der
Landstraße auszuprobieren. Ich war
kaum 500 Meter gegangen, als ein
Auto stehenbliebund mich mitna,hm.
Der Fahrer wollte mich direkt ins
Lager zurückfahren, aber ich wollte
mir auch den nächsten Ort, durch
den wir kamen, ansehen.

Da traf ich auch Walter und Lotte
wieder. WeHter begrüß.te mich mit
den Worten:"Uns hat a'l,tch jemand
mitgenommen und auch. gefragt, ob
wir Deutsch' sprächen. Ich sagte ihm,
daß ich Österreicher und vom Beruf
Tischler sei, und er meinte: ,Wenn
Sie wollen, können sie am Montag
bei mir zu arbeiten beginnen'. "

Der Mann kam am nächsten Tag
wieder und zeigte uns .seine Werk
statt, wo er Möbel erzeugt, und wir
konnten gleich. 'mit der Arbeit be
ginnen. Ich verdiene ungefähr 28.88 S
pro Stunde, so bekomme ich einen
~ettolohn, bei einer 40-Stunden
Woche, von 996.- S.

Der Chef fand für Walter gleich
eine Wohnung und für mich ein
Zimmer. Ich wohne im gleichen Haus
wie. Walter, und seine Frau kocht
au,ch für mich.' Die Leute sind sehr
nett 'und freundlich. Der Besitzer
des Hauses ist Australier und seine
Frau . Deutsche. Sie wäscht 'mein
Bettzeug und meine Handtücher. Der
Rest geht in die Wäscherei. Ich be
zahle 115.- Spro Woche.

Ich, .habe mir auch schon einiges
für.mein·Zhnmergekauft: eine herr
'liche Matratze, zwei dicke 'Woll
decken, einen wunderbar weichen
Polster, Überzüge und Leintücher.
Das ganze hat 1.500.- S gekostet.
Wenn ich keine Überstunden mache,
kann ich mindestens 570.- S in der
Woche einsparen; so konnte ich das
ganze in ,zweieinhalb Wochen be
zahlen. In Wien hätte ich mindestens
'6.':Vqche~ sparen müssen,um mir die'
lY.{a.Jrt:ftf~ ;~(L'l,t,fen zu' lvÖ'nnen,

nie Gemeinde Kroatisch Ehrensdorf, die
ga;nz abgelegeriauf einer Anhöhe liegt und
rings von großen Wäldern umgeben ist,be,..
saß bisher nur zwei Brunnen, aus denen
die Bewohner dieses Ortes, welche. aus
schließlich Landwirte sind, das Nutz- und
Trinkwasser täglich holten. In den Som
mermonaten kam es öfters vor, daß . das
Wasser. diesertzwei Brunnen rationiert
werden mußte, weil es nicht im .. erforder
lichen Ausmaß vorhanden war. Dieser
Übelstand bildete schon Jahre hindurch
die größte Sorge .. der Gerrielrideväter, denn
dieser kleinen und armen' Gemeinde stan
den nicht die notwendigen Mittel zur Ver
fügung, um eine Wasserleitung ausbauen
zu können.

Im Vorjahr wurde' nun auf Initiative
einiger umsichtiger Männer eine Wasser
werksgenossenschart unter, Führung ihres
ObmannesPalkovits gegründet, der sich
in kurzer Zeit 95 Prozent .der .Einwohner
anschlossen. Palkovits scheute keine Mühe
und Arbeit. Es gelang ihm schließlich, ge
meinsam mit Landtagsabgeord, Schatz,
durch viele Vorsprachen bei der Landesre
gierung für dieses so lebenswichtige Bau
vorhaben Geldmittel zu erhalten. Ungefähr
300 Meter außerhalb der Gemeinde befin
det sich .der Wasserturm, in dem nunmehr
gutes Wasser. in ausreichender Menge für
die Gemeindeeinwohner bereitsteht.

ST. KATHREIN:

Die Jugend veranstaltete am 17. August
ein wohlgelungenes S 0 m me r fes t. Da
das Wetter schön war, war der festlich ge
schmückte Gasthausgarten bald mit Gä
sten aus nah und fern überfüllt. Die Tam
burizzakapelle ausUnterpullendorf, die
sich unter Leitung ihres Kapellmeisters
Albin Csenar völlig kostenlos zur Verfü
gung gestellt hatte und so dem Gründer
ihrer Kapelle, dem Schuldirektor Stephan
P u s z t a i, eine alte Dankesschuld abstat
tete, eroberte die Herzen der Gäste im
Sturm. Pausenlos wurde das Tanzbein
geschwungen, und als um Mitternacht die
Instrumente verstummten, bedauerte je
der, daß dieses schöne Fest nicht länger
währte.

Die Gemeinde erlebte an ihrem Kirch
weihfest am 26. Juli die feierliche Ein
weihung des renovierten .Türkendenkmals.
Das Weiße Kreuz, das 1841 zum Gedenken
an den großen Sieg der vereinigten ehrist
lic1)enHeere gegen die heidnischen Osma
nen im westlichen Ortsteil errichtet wor
den war, wurde in den letzten Tagen des
2. Weltkrieges arg beschädigt. Dem Ver
sehönerungsverein von. Mogersdorf; vor
allem aber der tatkräftigen Unterstützung
der Gemeinde ist die Renovlerung dieses
historischen Monumentes zu verdanken.

Viele Menschen Wl;j.ren· zusammengekom
men, um diesen Tag mitzureiern.

Ein langer Prozessionszug bewegte sich
nach dem Festgottesdienst zur berühmten
Türken-Gedenkstätte. . Naeh . einleitenden
Worten des Ortspfarrers, Dechant Josef
Schaffer, sprach Prälat Dr.Fabian aus
gr~~ ~ur ve+s~melten Gemeinde und

, \

Am 10. August wurde nun der Wasser
turm in feierlicher Form eingeweiht. Am
Ortseingang begrüßte der Bürgermeister
und der Obmann der Wasserwerksgenos
senschaft die Ehrengäste und die Feuer
wehren der umliegenden Orte. Mit klin
gendem Spiel marschierte der Festzug dann
zum Wassertuqn, wo 'eine Feldmesse zele
briert und die: Weihe des Wasserturmes
von Pfarrer Bauer aus St: Kathrein .vor
genommen wurde. Die Musikkapelle aus
Ollersdorf spielte die Deutsche Messe.

Mit großem Applaus begrüßt, ergriff
Landeshauptmann Wagner das Wort. Er
sagte. in seiner' Festansprache : Wenn jeder
Mensch seine Pflicht erfüllt, so wie es die
Bewohner der kleinen Gemeinde Kroatisch
E.hrensdorf getan haben, dann gibt Gott
der Arbeit den Segen. Unsere größten Be
mühungen sind bestrebt, der ländlichen
Bevölkerung die Arbeit zu erleichtern; da
mit es nicht immer die Bauernsind,die
am meisten arbeiten müssen und am
schlechtesten bezahlt werden. Die kleine
Gemeinde Kroatisch Ehrensdorf ist ein
Musterdorf, die zeige, was erreicht werden
kann, wenn sich die Menschen gegenseitig
verstehenund zusammenschließen und auf
den Herrgott nicht vergessen.

Am Nachmittag wurde im Gasthof P~l
kovits eine Tanzunterhaltung abgehalten,
bei der die Musikkapelle Strobl aus 01
lersdorf zum Tanze aufspielte.

GLASING:

Der im Frühjahr begonnene Ausbau des
Güterweges Güssing-e-Glasing wurde be
reits bis zum Ortsende in RichtungSume
tendorf fertiggestellt, sodaß mit dein Zu
sammensehluß des Teilstückes Strem-e-Su
metendorf;: Glasing-Güssing im nächsten
Jahr zu rechtnen ist.

DEUTSCH-EHRENSDORF:

Der Güterwegausbau in Richtung Kroa
tisch-Ehrensdorf und die Kanalisierungs
arbeiten durch den Ort schreiten rasch
vorwärts, sodaß mit .der Fertigstellung
dieser Arbeiten noch in diesem .Jahre ge
rechnet werden kann.

führte sie im Geiste zurück ;'in das Jahr
1664, in dem am 1. und 2: August im Raab
tal bei Mogersdorf christliche Heere gegen
die türkischen Janitscharen sich tapfer
schlugen, ihren heiligen Glauben vertei
digten; für ihn ihr Leben auf dem Schlacht
feld opferten und im Zeichen des Kreuzes
siegten. Österreich war damals in den Tür
kenkriegen immer wieder der abwehren
de Schild Europas, die Hauptkampflinie der
Christenheit. So war denn auch diese re
ligiöse Weihestunde um das von hohen
Fichten umfriedete Weiße Kreuz in Mo
gersdorf .ein Feiertag unseres geliebten
Vaterlandes Österreich.

Prälat· Dr. Fabian weihte das Mahnmal.
Bürgermeister Eduard Paukowitsch legte

. im Namen der Gemeinde Mogersdorf ei
nen Tot-weiß-rot umwundenen Kranz nie
der.. Der Kirchenchor umrahmte würdig
die erhebende FeststUllde. .
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Kurt ist ein sehr angenehmer
Chef. Das erste, was er uns sagte,
war, ihn so wie die Australier Kurt
zu rufen: Du mußt Dich nun daran
gewöhnen, daß ich von meinem Chef
nur per Kurt spreche. Kurt's Frau,
ist D~7Jtsche, und heide helfen uns
sehr, i>iel zeigen· uns die besten und
billigsten Geschäfte, führen uns mit .
dem Auto hin und tun wirklich alles
für uns. '

Als wlr in Australien ankamen,
wollteWalter n,ach BALLARAT'in
Viktoria und ich nach SIDNEY.
Nachdem wij' schon einige Tage bei
Kurt gea1'beitet hatten, offerierten
uns die Leute vom Arbeitsamt in
Bonegilla einige Stellen. Aber wü'
wollten Kurt nicht verlassen, so be
danktim wir uns bei ihnen und
blieben.

Unsere Stadt ist recht nett, obwohl
sie nicht sehr groß ist. Ich wohne
direkt im Zentrum und. habe' alles
bei der Hand. VOn der Straße vor
unserer Werkstatt kann ich in der
Ferne den schneebedeckten Mount
Kosciusko sehen. Das Klima ist aus
gezeichnet. Es gefällt mir hier sehr
gut, und Ihr braucht Euch wirklich
keine Sorgen um mich,zu machen ...

.

(3-eben Sie uns eine AenderUngl
Ihrer Adresse bitte sofort bekannt-

IhreHeim'B.tliejJEi half die Kape.llein WINDISCH-MINIHOFerbauen.
Das Bild zeigt die großherzigen Spender: Inder Mitte sitzend das treibende Herz

der Hilfsaktion: Theresa Die 1e man sin NEW BRITAIN (war übrigens im Juli
auf Besuch in der alten Heimat),- weiters L a m br ech t Loisa, P in t Lois,
Ka,tzianer Lois und Katzianer Theresa,Deutsch The'resa,.Weber Anna
und D 0 rn f r i e dKarl. ' ,

GRIESELSTEIN :

Am 10. August wurde in Grieselstein,
Ortsteil Schaufelberg. die neu errichtete
Wa s s e rlei tu n.g san la g e einge
weiht. Der Obmann der Wasserwerksge
nossenschaft, Kar! Tonweber, konnte .zahl
reiche Festgäste .begrüßen.

In seiner Festansprache sagte Landesrat
Polster, daß in erster Linie jene Menschen,
die unter den schwierigsten Verhältnissen
arbeiten und ihrer Heimat und Scholle
treu bleiben, Hilfe zuteil werden muß. Die
Landesregierung unternehme alle mögli
chen Schritte, um das Burgenland in der
Familie der übrigen Bundesländer gleich
wertig zu machen. Es, sei erfreulich fest
zustellen, daß nun auch der Bezirk Jen
nersdorf in den letzten Jahren vieles habe
aufholen können und besonders auf dem
Sektor des Wasl1erleitungs,baues Hervorra-
gendes _geleistet wurde. .

Der Gesangverein Jennersdorf und die
Musikkapelle Rauscher sorgten für eine
schöne Umrahmung der Feier.

ROSENDORF:
Am 28. August schlug während eines

heftigen Gewitters ein Blitz in das Wirt
sachftsgebäude des Landwirtes Franz
W i n d ein und setzte das mit Stroh ge
deckte Objekt in Brand.

Das Feuer vernichtete das Wirtschafts
gebäudeund die dort gelagerten Futter
mittel vollkommen. Der entstandene Sach
schaden beläiift: si~a:uf 70.000 Schilling.

ZAHLTNG:

In-einem unbeaufsichtigten Moment zog
das lLMonate alte Kind -Gustav G-old
schmidt einen Topf mit kochendem Was-' .
ser von einem Stockerl herunter und er
litt dabei .so schwere Verbrühungen, daß
es -am. nächsten Tag an deren Folgen im
Krankenhaus Fürstenfeld starb.

RUDERSDORF :
Mit Wirkung vom .1. September 1958

wurde Hauptlehrer Josef Rehling, bisher
Schulleiter in Drumling, an die Hauptschu
1e in Rudersdorf versetzt. .

Im engsten Familienkreis begingen
Hauptschuldirektor Eugen H ~a l w a x und
Gemahlin, Gise1a, geb, Loki.. die'.25. Wie-
derkehr ihres Hochzeitstages. .

HENNDORF:
Kürzlich fand in Henndorf, - Ortsteil

Oberhenndorf, die Einweihung der' neu
errichteten Wasserleitungsanlage statt. Der
Obmann der Wasserwerksgenossenschaft;
Sitzwohl, konnte mehrere Festgäste be
grüßen. Nach der Weihe hielt Bezirks
hauptmann .DDr. Grohotolsky die Festan
sprache.

Die (Wasserleitung in Oberherrndorf
konnte unter den schwierigsten Verhält
nissen' erbaut werden, umso mehr können
daher die Interessenten auf ihre Anlage
stolz sein, weil damit ein seit Generatio
nen bestehender WqnsCh verwirklicht
WUrde.

RUDERSDORF :

Abschied des alten und Begrüßung
'des neuen Ortspfarrers in Rudersdorf

Am 28. August fand nach einem
Segen in der Pfarrkirche die feier
liche Verabschiedung des bisherigen
Örtspfarrers Johann K 0 v a c s statt,
der nach einem 21j2jährigeri Wirken
in der Gemeinde nach OLBENDORF
versetzt wurde.

Am Sonntag, 31. August, wurde
der neue Ortspfarrer .". B rau n •vor
Beginn des. Hauptgottesdienstes vor
dem Klrchenportal von den Gläu
bigen herzlich begrüßt.

\

Pfarrer 1: R. Geistl.Rat J osef
Bar t aI<feißrte am 13. Juli InRu
dersdorf sein goldenes Priesterjubi
läum, Der Jubilar, der von .1~38 bis
zu seiner Pensionierung im Jahre
1956 segensreich als Pfarrer in Ru
dersdorf wirkte und auch im .Ruhe
stande in seinem eigenen Haus in
der Gemeinde hochgeachtet lebt,
wurde vor zwei Jahren einstimmig
zum Ehrenbürger ernannt.

~~~. Briefwemsei miteiiler
Burri'enländerin gesumi

- Möchte gerne mit einer hübschen
Burgenländerin, welche noch "frei"
ist, Briefe wechseln.

Bin 38 Jahre alt, 1.70 groß,ledig,
aus Oberösterreich, seit 3 Jahren in
MONTREAL, Canada, wo es mir gut
geht. Interssiere mich für Natu1',
SpOj·t, s,chö'Yj,e Bücher und. Musik.

J. F.'Reitrnaier,
3470 De Bullion

,.MONTREAL, Que.
Canada,
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DAS

HOTEL

Se~wee~aUr~0I
IN

EISEN STADT

das repräsentativste
Hotet des
Burgentandell

hatte in der dies
jährigen Sommer
Reise-Saison einen
wahren Rekord an
übernachtungen
- sowohl von In~

ländern, wie auch
von Ausländern, 
und auch von vielen
Heimatbesuchern.

Eines der Fremdenzimmer im Hotel S ch w e ch a t e rho f
Fließwasser, Zentralheizung, Telephon, Privatbad u. W. C.

Construction Co
General Contractors

Unger&Windisch
(aus Strem)

Commercial & Residential
Alteration & Repairs

CLIFTON
106LakeAve

GRegory 3-2649
- PRescot 8-6717 -

Diesmal rechtzeitig verlautbart!

Genügend Zeit zum Vber~egen!

C A
FLUQREI E

mit der BURGENLÄNDISCHEN
GEMEINSCHAFT

in die alte Heimat

in. Jahre i959

U111 3"0 DoHar

Anmeldungen und Anfragen
- womöglich bald -

- spätestens bis Jahresende -
direkt an

BURGENLÄNDISCHE
GEMEINSCHAFT
in Eis e n s t a d t / Austria

(F 0 r t set z u n g von Sei t e 1)

von NEW YORK bis ins Heimatdorf
UND

vom Heimatdorf bis NEW YORK

1. Termin:
Ende Mai bis Anfang J u li 1959

2. Term in:
Anfang Se p t. bis Mitte 0 k t. 1959

6 volle Women daheim

Immerhin konnte viel zur Festi
gung der BURGENLÄNDISCHEN
GEMEINSCHAFT in den USA und
Canada getan werden, - die schon
bestehenden Vertretungen weiter
ausgebaut und neue in PHILADEL
PHIA, DETROIT und MONTREAL
errichtet werden.

Viele Wünsche und andere Ange
legenheiten, drüben auf Zetteln
flüchtig notiert, mußten hier in Ei
senstadt schnell erledigt werden.
Daher die kleine Verzögerung im
Erscheinen dieses Heftes: Dafür ist
es - als Doppelnummer - auch
doppelt so umfangreich.

""'.. i (' 11l{ i,· I< I

'" ,I,

rt1~~~.$u~N)~l t ~EM4i :<~,;" ....>.
itT T.ffR;oaG$ N\#'Ci't STRJItUn'

ltusrß/A ~"Ct.
Vs' , ,

t._.'"",,,-,-;";,~•. _·G', Cl 1~F.!JL0t:! .';.,'

fUSSBALL·CLUB

Der e rs t e
OESTERREICHER·

IN AMERIKA
gegründet!

Präsident: Co m pie i e r Fred
(aus GERERSDORF)

Sekretär: GoI d s ch m i d t
Willi (siehe Bild 1. Seite!)

Das hier abgebildete Ptakat
sah ich in NEW YORK in Joe
Wagner's TRIBORO-Restau
rant.

Es kündigt das er s t e Spiet
des neugegründeten

AUSTRIA FOOTBALL
CLUBS gegen
SPORT CLUB NEW YORK
am 24. August an.




